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f 10 5 j Une i 
Wie die „N. Fr. Pr. meldet, wird General Me- men Zuwachs Preußens aufgibt; es handelt ſich viel⸗ 
abrea, der außerordentliche Bevollmächtigte Italiens. mehr wohl nur um die Frage, in welchem Augenblick 


Amtlicher Theil. 


nicht nach Prag, ſondern nach Wien kommen; 


ortgeſetzt werden. 


ad honores allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. J. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 18. Auguſt d. J. dem Statthaltereiſecretär und 
Referenten der Grundlaſtenablöfungs- und Regulirungslandes⸗“ 
eomunſſion für Kärnten August Freiherrn v. Aichelburg aus 
Anlaß ſeines Uebertrittes in den bleibenden Ruheſtand den Titel 


eines Statthaltereirathes tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 


orpoſten. 


ſtung abgetreten werden. 


— 


Veränderungen in der f. E. Armer. 
Ernennungen: 

Der Generalmajor Franz Freiherr Kuhn v. Kuhnenfeld i 
Truppeucoumandant in Tirol und Voraclberg, zum Feldmarſchall⸗ gebietes. 
lieutenant; n x 70 Baden 
der Flügeladjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers, Major Rudolf 415 g 5 
Fürſt Llechtenſtein, des Hußareuregiments Kaiſer Franz Jo⸗ etorecht im Zollverein verzichtet. 
ſeph Nr. 1, zum Overſtlieutenant mit Belaſſung in ſeiner der⸗ 
maligen Dienſtesverwendung und in der Rangsevidenz des ge⸗ 
nanuten Regiments; 5 

der Ordounanzofficier Sr. Majeſtät des Kaiſers, Rittmeiſter 


ann? 


ſich hiedurch Preußen 


des Kaifers, mit der Eintheilung in die Rangsevidenz des Kü⸗ 
raſſierregimeuts Kaiſer Franz Joſeph Nr. 11. 
Verlethung: li, 
Dem Hauptmann erſter Claſſe Albert Pac or v. Karſten⸗ 
fels, des Generalſtabes, der Majorscharakter ad honores. 


niſſe reconſttuirt werden. 


Die ungariſche Hofkanzlei hat im Einvernehmen mit dem 


ſenſtäbter zum Wieepräfldenten der Handels- und Gewerbekam⸗ 
mer in Temesvar beſtätigt. ; g FE 
Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den Profeſſor am 


den Lehramtscandidaten Georg Ihua tk zu wirklichen Gym: 
nafialprofeſſoren und zwar den Erſteren für das königliche Ober⸗ 
Gymnaſium zu Leutſchau und den Letzteren zu Unghvar ernannt. 
Die kön. ſiebenbürgiſche Hofkanzlei hat den römtſch⸗katholiſchen 
Pfarrer zu Sandorfalva Ludwig Dier zum Profeffor für Ma⸗ 
thematıf und Phyſik an dem k. k. Staatsgymnaſium zu Herz 


zen und Frankreich modifieiren. 8 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. f 


Ulueber die Friedensverhandlungen mit Baier nſamtliche Blatt die Berliner Nachricht 
gerlautet aus guter Quelle Folgendes: Baiern zahltſin der nächſten Samſtags 
5 Millionen Gulden Kriegskoſten und tritt den Be- Vorlage bezüglich der Gebietseinverleibungen im Nor- den Hut auf und erwiderte: „Herr General! Erlau⸗ 
Ark Hof⸗Culmbach ab; es iſt ungewiß, ob für den den Deutſchlands zugehen werde: 
erzog von Coburg oder als preußiſch⸗norddeutſchen nun bald erfahren, welches die Gebiete ſind, a 
Ferner ein Stück Land bei Miltenberg Preußen ſich einverleiben will.“ Man entſinne ſich Die Amerikaner blieben von Einquartierung frei. 
m Odenwald als Entſchädigung Heſſen⸗Darmſtadts wohl, daß die Note, welche Herr Benedetti am 8. d. 
ir dos au Preußen abzutretende Homburg. Außer in Berlin überreichte, ausdrücklich die Frage ſtellte, wärtig dem preußiſchen Landtage vorgelegten und dem 


dem heißt es, Mainz ſolle als preußiſch⸗ norddeutſcheſob Preußen gewillt ſei, die neuen Arrangements, die 
Die Provinz Oberheſſenſdasſelbe in Deutſchland vornehmen wei | 

auptſtadt Gießen) bleibt heſſen⸗darmſtädtiſch, wohl niß der Unterzeichnungsmächte des Wien 
auf Rußlands Fürſprache; aber als preußiſche Enelave 0 bringen — eine 


es doch völlig innerhalb des Bismarck'ſchen Macht⸗ 


Die Verhandlungen mit Sachſen, welches ſich poleon, deſſen Geſundheitszuſtand allerdings ſich wie⸗ 
einer beſonderen Protection Frankreichs erfreut, habenſder verſchlimmert hat, 
durch die jüngſten Eröffnungen Frankreichs, wegen Ter⸗ nächſte Zukunft lehren; g 8 
ritoralentſchädigungen, einen etwas herben Charakter Abſichten des Ka iſers in Bezug auf Deutſchland aller wohnten. Nach dem Gottesdienſte wurde das Te Deum 
angenommen. Graf Bismarck ſoll, nach der „Times“ 5 
Miniſterium für Handel und Volfewirthſchaft die Wiederwahl ſich poſitiv geweigert haben, mit Sachſen unter die⸗ 
des Emerich Simon zum Praſidenten und des Ignaz S. Ei⸗ ſen Umſtänden Friedensunterhandlungen zu pflegen. 
Obwohl die Unabhängigkeit Sachſens in den Nikols⸗ 
burger Präliminarien ausgeſprochen iſt, jo wird ſichſworden. S e 0 
Obergvmnaſtum zu Maria ⸗Thereſtopel Franz Hilden ſtab und dennoch der Grad der Unabhängigkeit nach den mehr Compenſations⸗Objeet erfolgt iſt, oder ob dieſer Hin⸗ 
oder weniger freundlichen Beziehungen zwiſchen Preu⸗ 


Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden kane erbeten. * 
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titeine Schwierigkeiten gemacht. 
Aus Frankfurt wird ein Beiſpiel der Entſchloſ⸗ 


es es dieſelben förmlich geltend zu machen für gut fin⸗ 


ird alſo dort die Friedensverhandlung mit Italienſdet. In dieſer Beziehung iſt eine Bemerkung desſſenheit des amerikaniſchen Vertreters Murphy erzählt. 


„Couſtitutionnel“ bezeichnend, mit welcher das halb⸗ General Manteuffel bemerkte ihm, er konne nicht das 
leitet, daß für ſtehen, daß et und ſeine Amerikaner auch Ein⸗ 
sſitzung dem Landtage eine quartierung erhalten würden. Da ſetzte Hr. Murphy 


„Wir werden alſoſben Sie mir, Sie aufmerkſam zu machen, daß un⸗ 
welcheſſere Flotte in der Oſtſee kreuzt“ — und ging fort. 


Der weſentlichſte Unterſchied zwiſchen dem gegen⸗ 


1849er Reichswahlgeſetze iſt nach preußiſchen Blättern 
r Kennt⸗ der, daß jetzt in Preußen auch nur ein Preuße in 
ertrages den Reichstag des norddeutſchen Bundes gewählt wer⸗ 
Frage, welche durch die Bemer⸗ den kann, während nach dem alten Wahlgeſetze „je⸗ 
ung des „Conſt.“ ihre Beantwortung in einer fürſder Deutſche“ wählbar war. Demzufolge wird in 


Das Tuilerien⸗Cabinet ſchöpft ſeine ein Mecklenburger ac. wählbar ſein. 


I Krakau, 22. Auguſt. 

In Ulanow wurde aus Anlaß des allerhöchſten Ger 
burtsfeſtes Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maſeſtät am 18. d. M. 
um 9 Uhr Vormittag in der katholiſchen Pfarrkirche ein 
Goltesdienſt abgehalten, welchem ſämmtliche Beamten des 
einſchlagen wird, muß die Bezirks und Steueramtes, die k. k. Gensd armerie und 
für jetzt entziehen ſich die Sinanzwache, die, Schuljugend und viele Andächtige bei⸗ 


und hat die Wahl, der preußiſchen 


Forderung zu grollen. Welchen Weg der Kailer Na: 


laudamus und die Volkshymne geſungen. Um 11 Uhr 
Vormittag wurde auch in der dortigen Synagoge nach 
man der „N. fr. Pr.“ aus Berlin, 18. d., find von vorausgegangenem Geſang ein feierliches Gebet ſür das 
hier aus ablehnend, einfach abweiſend beantwortet Wohl unſeres a. h. Landesherrn verrichtet. Abends war die 
Ob dabei ein Hinweis auf Belgien als Stadt beleuchtet. 

In Dobezyee wurde, nachdem mit Anbruch des Ta⸗ 
ges zahlreiche Pöllerſchüſſe von der Bergeshöhe die erhabene 
Feier des Tages verkündet hatten, um 9 Uhr in der 


Berechnung. 40 
Die franzöſiſchen Compenſations⸗Gelüſte, ſchreibt 


weis ſchon in dem früheren Stadium der Sache er⸗ 
folgte, laſſe ich dahingeſtellt ſein. alls hat Na⸗ 
poleon in dieſer Beziehung erwidert, guten Rath be⸗ 
dürfe er nicht. Mit der Bismarck'ſchen Ablehnung 
ift Napoleon einſtweilen abgethan; er empfindet fie 


ligung der Bevölkerung und der Schuljugend durch den 
Ortsſeelſorger, emeritirten Dechant der Pfarre Ludwig 


* 2 ö Lt g. 
regierung von Preußen anerkannt fein; Bismarck 


Er Frankreich wahrlich nicht ſchmeichelhaften Weiſe ge⸗ Sachſen auch nur: ein Sachſe, in Mecklenburg nur 
und Württemberg haben auf ihrſfunden hat. 1 dan 1 

b Unter die- Kenntniß über einen für Frankreich in hohem⸗Grade 
ſer Bedingung hat Preußen: fi bereit erklärt den wichtigen Gezenſtand lediglich aus den Vorlagen, die 
Zollvervein fortbeſtehen zu laſſen. Natürlich ſichert[ Graf Bismarck dem preußiſchen Landtage zu machen 
ſein mercantiles Uebergewicht für gut findet, 
erſter Glaſſe Gduard Graf Pa a r, des Küraſſierregiments Graf im deutſchen Süden wie im Norden. Der Zollverein Regierung zu den getroffenen Arrangements Glück zu 
Station Nr. 9, zum Major und Flüge lablutanten Sr. Maſeſtal ſoll nunmehr auf Grundlage. der neuen Machtverhält⸗ wünſchen „oder über die einfache Beiſeileſezung ſeiner 


Pfarrkirche ein ſolennes Hoch aint unter zahlreicher Bethei⸗ 


mannſtadt ernannt. Oplatkiewicz celebrirt und nach Intonirung des Te⸗ 


Nach einem Pariſer Schreiben der „Preſſe“ iſtſſchwer, aber er hat ſeine guten Gründe, fie hinzu 8 \ 
deums die Volkshymne abgeſungen. Abends wurden ‚aber- 


es ſchon wieder zu einem Auftritt zwiſchen dem Kai- nehmen. Es exiſtirt darüber eine eigenhändige Aus⸗ 
— — — . — e uüund ſeinem Vetter, dem h e und 
zwar Italiens wegen, gekommen. er Kaiſer, durch Handſchreiben gerichtet, worin er dieſem zur Pfli t mein beleuchtet. 
> 5 - Krankheit verhindert, ſich in das Lager von Chalons as Compenſalions Gerüchte nod) ee = 
Nichtamtlicher Theil. zu begeben, hatte telegraphiſch den Prinzen Napoleon, bisher dementiren zu laſſen; er habe die Compen⸗ 

Krakau, 22. Auguſt welcher auf feinem Gute Prangins in der Schweizſſation angeregt, um den Gefühlen der Bevölkerung 
i ’ r K i weilte, beauftragt, den Staatschef bei Vertheilung Frankreichs zu entſprechen, aber jetzt habe er die Ge⸗ 
Die Friedensverhandlungen dürften baldigſt be⸗ſder Auszeichnungen an die Truppen in Chalons zuſwißheit gewonnen, daß ein Beſtehen auf ſolchen Plä- 
endigt werden. Preußen, heißt es in einem Carls-pertreten. Der Prinz antwortete auf demſelben Wege, nen ganz Deutſchland gegen ihn vereinigen 
bader Telegramm der „Prefje* vom 19. d., ſucht die- daß er nicht nach Chalons, ſondern nach Paris gehen werde. So richtig das iſt und ſo anerkennenswerth 
ſelben auf jede mögliche Art zu beſchleunigen; Ita⸗ und ſich wegen ſeines Ungehorſams perſönlich entſchul⸗die darin liegende Schätzung der wirklichen Sachlage, 
lien gegenüber begnügt ſich Preußen mit der abſolu⸗ digen werde. In Paris angekommen und vom Kaiſerſſo fragt ſich doch, ob das genügt zur Erklärung ei⸗ 
ten Verzichtserklärung Oeſterreichs auf Venezien,ſempfangen, äußerte er, daß er, bevor die Ceſſion Vene⸗ nes jo raſchen diplomatiſchen Rückzuges. Man iſt ge⸗ 
Auch die Florentiner officiöfen Blätter dringen aufſziens nicht rückgängig gemacht, und Oeſterreich nichtſneigt, zwei andere Momente hinzuzunehmen. Die 
baldigen Abſchluß eines definitiven Friedens. gezwungen ſei, dieſes Land direct an Italien abzu⸗ſplitzſchnelle Abwicklung des preußiſch⸗ öſterreichiſchen 
Das „Mémorial diplomatique“ enthält folgendes treten, auf jede Ausführung eines offieiellen Auftra⸗ Conflietes hat die Pläne Napoleon's durchkreuzt, wel⸗ tags, als am Vortage des Geburtstages des Kron⸗ 
Telegramm aus Wien, 17. Auguſt: Um die Räu- ges verzichten werde. Nach einer ziemlich heftigenſche mehr auf ein Hin⸗ und Herſchwanken der Ent: prinzen Rudolph, werden ſich, wie der „P. Lloyd“ 
mung des von den Preußen beſetzten oͤſterreichiſchen Scene trennten ſich die beiden erlauchten Vettern undſſcheidung berechnet waren; ehe eine Vermittlung auch meldet, Peſter Bürgerfinder, Knaben und Mädchen, 
Gebiets zu beſchleunigen, hat die Regierung beſchloſ⸗ſollte der Prinz noch an demſelben Tage Abends nur eingeleitet oder verſucht werden konnte, war ſchon in Begleitung einer Zigeuner ⸗Muſikbande in die 
ſen, die Friedensverträge abgeſondert, zuerſt mit Preu⸗ nach Prangins zurückkehren. das Ende da. Das zweite Moment iſt das Befinden Kochmeiſter'ſche Villa begeben, wo eines der Mädchen 
zen und dann mit Italien abzuſchließen, anſtatt eine Aus Paris wird der „Times“ unterm 17. d. des Kaiſers; er iſt gebrochen; ſeine überraschend ſchnelle eine vom Herrn Probſt Sujanszky verfaßte kurze Be⸗ 
einzige allgemeine Conferenz zu eröffnen. Der Friedeſgemeldet, Benedetti jei vor ſeiner Rückkehr nach Abreiſe aus Vichy beweift, daß die dortige Cur ihm glückwünſchungsrede halten wird, nach deren Beendi⸗ 
mit Preußen wird in einigen Tagen unterzeichnet Berlin dahin inſtruirt worden, keine Forderungen ter- dieſesmal überaus ſchlecht bekommen iſt. Nimmt man gung die Kleinen nach den Klängen der Muſik Cſar⸗ 
werden. Nach Austauſch der Ratificationen wird Ita⸗-ſritorialer Compenſationen Preußen gegenüber zu urgi⸗ die mexicaniſche Niederlage, den Mangel an Erfolg das tanzen werden. Die Stadt Ofen brabſichtigt 
lien eingeladen werden, dem in Prag unterzeichneten ren, ſondern nach wie vor freundliche und höflicheſin Deutſchland, endlich das phyſiſche Leiden zuſammen, ebenfalls, eine ähnliche Beglückwünſchungs⸗Deputation 

Friedensvertrage beizutreten, und es werden ſich als⸗Beziehungen mit Bismarck zu unterhalten. „Königſſo hat man Momente genug, welche die Entwicklungſvon Kindern an den Kronprinzen zu entſenden. 
dann die öſterreichiſchen und italieniſchen Bevollmäch⸗ Wilhelm“, ſchreibt der „Times“, Corr., „hat nichtsſder Dinge in Frankteich ſehr inteteſſant zu machen In dem Befinden Sr. k. Hoheit des Erzherzogs 

tigten an einem noch zu bezeichnenden Orte verſam⸗ dagegen, daß Napoleon ſich eine Entſchädigung nehme, perſprechen; dieſelbe kann Ereigniſſe bringen, neben Stephan iſt eine Beſſerung eingetreten. 
meln, um den Frieden zwiſchen Wien und Florenz vorausgeſetzt, daß dies nicht aus ſeinen eigenen Ter⸗ denen alle Erfolge der Machtpolitik zu Spott werden. Ueber die im Hofſtaate einzuführenden Erſparun⸗ 
zu unterzeichnen. ritorien geſchehe, und er wird dem Kaiſer wahrſchein⸗ Die Nachricht der „Times“, der Kaiſer habe amſgen wird der Grazer „Tagespoſt“ mitgetheilt, daß 
Die Vorberathungen betreffs des Friedens mitſlich eine ähnliche Antwort wie jene Heinrich's V. anſ15. Auguft den Graf v. d. Goltz empfangen, iſt wie ein großer Theil derſelben bereits durchgeführt iſt und 
Italien haben in Paris begonnen; trotzdem untere Katharina von Frankreich geben, nämlich, daß er Preu⸗ die weitere Mittheilung über das die Compenſations- der Reſt in der nächſten Zeit zur Ausführung ge⸗ 
handelt, wie ein Prager Telegramm der „Preſſe“ ßen zu ſehr liebe, um ſich auch nur von einem Dorfſfrage betreffende Zwiegeſpräch ungegründet. Der Kai⸗ langt. So wurden berrits die Auslagen für das 
vom 10. d. meldet, Baron Werther mit Herrn von trennen zu können.“ jer, ſchreibt man der „A. A. 3.“ aus Paris, iſt lei⸗ Hofmarſtallamt, für das Ovberſtjägermeiſteramt und 
Brenner über die italieniſche Frage. Letzterer präcifirte) In einem vom 17. d. datirten Pariſer Briefeſdend und war für Jedermann unſichtbar. Der „Pa- die Küchendepartements bedeutend herabgeſetzt. Kürze 
du Kerrgichs Standpunct dahin, daß es die Abtre⸗ der „Nordd. Ztg.“ heißt es: Graf v. d. Goltz batltrie* ſchreibt man aus Chalons, daß man den Trup⸗ lich wurden 60 Pferde aus dem Marſtall, darunter 
etre dene dige an Napoleon durch die ein⸗ Herrn Drouyn de Lhuys eine Note ſeines Cabinetsſpen nach dem vierten großen Manöver anzeigte, det mehrere Reitpferde und zwei Viererzüge, öffentlich 
9 be enen Verhältniſſe nicht als aufge⸗ überreicht, in welcher das letztere die Gründe darlegt, Kaiſer werde in dieſem Jahre nicht das Lager beſu⸗ verſteigert; die ſogenannten Hofjagden, en denen ſtets 
bo dla lären könne, wie übrigens bei denſwelche es ihm unmöglich machen, den Wünſchen Frank⸗ſchen. Das Lager wurde aufgehoben. Dieſe telegra⸗ eine große Anzahl nicht zum Hals ‚geböriger Perſonen 
Verhan ee in Nikolsburg durch das Ginverjtänds reichs bezüglich einer Gebietsabtretung am Rhein zuſphiſch bereits angedeuteten Nachrichten bezeugen, daß theilnahmen, werden gans ‚aufgehoben, die Weindepu⸗ 
niß mit den franzöſiſchen Bevollmächtigten ſchon da- entſprechen. Bis jetzt iſt dem preußiſchen Botſchafterſes mit der Geſundheit des Kaiſers in der That nicht tate bedeutend verringert. . Erſparungen im Hofe 
mals dargethan ſei. Die Bundesergenthums⸗außer allgemeinen Redensarten weder ſchriftlich noch zum Beſten ſtehen muß. Als Beweis dafür gilt auch, ſtaat⸗ bilden aber nur den Anfang zu den in allen 
Frage iſt bis letzt noch nicht erledigt, die Verhand⸗ mündlich eine beſtimmte Antwort auf dieſe Eröff- daß jetzt alle, auch die entfernteſten Virwandten des Binnen mit der außerſten Strenge durchzuführen⸗ 
lungen darüber ſind jedoch ihrem Abſchluſſe nahe. Dieinung zu Theil geworden; andererſeits ſcheint es, daß Kaiſers ſich in Paris verſammelt befinden. Der Prinz den. Erſparungsmaßregeln. b 
Berathungen betreffs des Transportes der preu⸗ die Inſtructionen, welche Herr Benedetti mit nach Napoleon, deſſen Entfernung vor wenigen Tagen Auſ⸗ 5 Graf Oswald Thun iſt dieſer Tage von ſeinen 
ßiſchen Truppen aus den oceupirten Ländern haben Berlin zurücknimmt, nicht dahin zielen, das preu-ſehen erregte wurde aus der Schweiz zurücktelegraphirt. Reiſen durch Nord., Süd⸗ und Central⸗Amerika 
bereits begonnen. Als Vertreter Oeſterreichs fungirt ßiſche Cabinet mit beſtimmt formulirten Forde⸗ 0 12 wohlbehalten zurückgetehrt. Er ſchloß ſich bekannt⸗ 
in dieſer ee der Oberſtlieutenant Gor- rungen zu drängen, ſo lange der Umfang der von lich der Expedition nach Mexieo an, in der Abſicht, 
naro, preußi cherſeits Oberſt Stieven. Von der von Preußen in Deutſchland vorzunehmenden Annerionen 1% 4 f ; \ h den amerikaniſchen Continent als Jäger zu durch⸗ 
verſchiedenen Seiten gemeldeten Verlegung der öſter⸗ hier nicht amtlich bekannt iſt. Es wäre ganz unrich⸗ Nach Berichten aus Berlin ſollen die Penſions⸗ ſtreifen. Von allen Jagdabenteuern, die er erlebte, 
reichiſch⸗preußiſchen Friedensverhandlungen nach Paris f tig hieraus zu folgern, daß das Tuilerien⸗ Cabinet 
iſt nichts bekannt. f ſeine Anſprüche auf eine Compenſation für den enor⸗ 


— 


Oeſterreichiſche Monarchie. - 
Wien, 20. Auguſt. Se. Maj. der Kaiſer iſt 
heute Früh von Schönbrunn nach Wien gekommen, 
ertheilte im Laufe des Vormittags zahlreiche Privat 
Audienzen, empfing den Prinzen Alexander von Heſ⸗ 
ſen, den Statthalter von Galizien, FM. Baron 
Paumgartten, und den Prinzen Hohenlohe 


Schillingsfürſt. 
Aus Peſt wird gemeldet: Am 20. d. Nachmit⸗ 


— — 


geſtellten Mitglieder der holſteiniſchen Landes- das der Erinnerung wertheſte. Das coloſſale Thier 


laſſung von ihm. Am 12. hat er an Lavalette ein mals Pöllerſchüſſe abgefeuert und wurde die Stadt allge ⸗ 


anſprüche der von der öſterreichiſchen Regierung an⸗iſt ihm die Erlezung eines mächtigen e 


n 


u 


155 12 Centner und wurde durch drei Kugeln ge⸗ 
tödtet. 

Die am 17. d. ins Leben getretene Eiſenbahn⸗ 
Convention mit Preußen (die ſogenannte Brünner 
Convention) betrifft die Wiederbelebung des Ei⸗ 
ſenbahnverkehrs und die hierauf bezüglichen Modali⸗ 
täten, welche in den letzten Tagen von dem öſterrei⸗ 
chiſchen Bevollmächtigten (dem Gentral» Director der 
Staatsbahn, Kopp) und mehreren preußiſchen höheren 
Eiſenbahnbeamten ſtipulirt wurden. Hienach behält 
Preußen bis zum definitiven Friedensſchluß das Recht 
der Oberaufſicht über die Bahnen, deren Betrieb je⸗ 
doch der beſitzenden Geſellſchaft vollkommen überlaſſen 


bleibt. Die Fahrordnung wird von preußiſcher Seite 


entworfen, aber weder der Perſonen⸗ noch der Güter: 
verkehr wird von den Preußen geſtört. 
der preußiſchen Truppentransporte aus Oeſterreich 
ſtehen die Bahnen in erſter Linie zur Dispoſition der 
preußiſchen Militärbehörden, doch wird ein Perſonen⸗ 
zug täglich geſtattet. Die Zahl der Militärzüge ſoll 


täglich zehn bis dreizehn betragen. 


Ein Prager Telegramm der „Preſſe“ vom 19. 
meldet: Der Weſtbahnverkehr nimmt rieſige Di⸗ 


menſionen an, weshalb fremde Waggons aushilfsweiſe Winter einrichten und ihre Familien nachkommenſdie unverjährten 
Es unterliege keinem Zweifel mehr, daß dieſdigen. Trotz anderweitiger Verſicherung, daß auchſwerden ſolle. 


benützt werden. Durch das Schlagen der Brücke bei 


Mol dauthein von Seite der Preußen iſt die Schiffe ſächſiſche Armee nach dem Friedensſchluſſe entlaſſenſnoch am 13. 
fahrt von Budweis nach Prag gehemmt. — Geſtern 


erſchienen hier Deputationen aus Nachod und Skalitz 
bei Herrn von Brenner und ſchilderten demſelben in 


gen ſicherzuſtellen. Auf die unter den fortgeſchafften 
Papieren befindlichen, auf jeden Inhaber lautenden 
Obligationen und Verbriefungen werde bis auf wei⸗ 
teres weder Zinszahlung noch Rückzahlung an Capi⸗ 


ren eingeleitet und deshalb das Publicum vor dem 
Ankauf dieſer Papiere gewarnt werde. Den preuß. 
Poſtbeamten iſt amtlich mitgetheilt worden, daß vom 
18. an die hannoverſchen Briefmarken keine Giltig⸗ 
keit mehr haben. 

Der k. preußiſche Civileommiſſär in Dresden 
erläßt folgende Kundmachung: Da trotz der Anord⸗ 
nungen der königlich ſächſiſchen Landescommifjton von 
einigen öffentlichen Caſſen in Sachſen preußiſches 


wird, ſo bringe ich hiedurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß jeder Beamte einer öffentlichen Caſſe im König⸗ 
reich Sachſen, der ſich weigert, preußiſches Papiergeld 
für voll anzunehmen, ſofort ſeiner Stelle entſetzt wer- 
den wird. 

Aus Dresden berichtet man der „Nat. Ztg.“, 
daß preußiſche Officiere ſich dort bereits für den 


laſſen. 


und nach preußiſchem Muſter reorganifirt und in 
das preußiſche Heer eingefügt werden wird. 


Aus Frankfurt wird der „Preſſe“ geſchrieben: Gerüchtes von dem Erſcheinen einer neuen Eneykliea würden. 
den grellſten Farben die Nothlage der Gegend, in Heute wurde die geſetzgebende Verſammlung wiederſſchreibt der gewöhnlich aus Rom ſeine Briefe dati-ſund lieferten das Gift aus, welches ſie in kleine 


Der frühere Gouverneur von Jamaica, Mr. 
Eyre, iſt nebſt Familie am 10. d. in London ange⸗ 
langt. Vor ſeiner Abreiſe von Jamaica hatte ihm 
eine Deputation aus Kingſton das Bedauern der 


tal erfolgen. Zugleich wird bemerkt, daß wegen derStadt über deſſen Weggang ausgedrückt. In London Die auf 
Staatsobligationen demnächſt das gerichtliche Verfah- wird zu einem Fond für deſſen Vertheidigung, wiel des 


andererſeits zu einem Fond für deſſen gerichtliche Ver: 
folgung ſubſcribirt. 
Italien. 

Am 6. d. fand im Vatican das auf den 13. d. 
angekündigte geheime Conſiſtorium (früher, weil 
der auf ihm zum Patriarchen von Antiochien zu prä— 
coniſirende Syriſche Biſchof das römiſche Klima nicht 
ertragen kann) ſtatt. Aus unfehlbarer Quelle kann 
der römiſche „Czas“⸗Correſpondent berichten, daß 


Bei Beginn Papiergeld gar nicht oder nicht für voll angenommenſauf ihm nicht Außergewöhnliches (wie zu erwarten 


war) vorkam. Der H. Vater ſagte, an die außer 
dem kranken Antonelli, Mattei und de Sylveſtri ver⸗ 
ſammelten Cardinäle gewandt, Angeſichts der jo plötz⸗ 
lichen, wichtigen und unvorhergeſehenen Ereigniſſe ſei 
es ſelbſtverſtändlich noch unmöglich, die apoſtoliſche 
Stimme zu erheben, er werde aber keine Bemühung 
und Schritte unterlaſſen, auch fernerhin wie bisher 
Rechte dieſes hl. Stuhles zu verthei⸗ 


ein Conſiſtorium ſtattfinden werde, 
zweifelt der Correſpondent daran. 
In Betreff des vom „Men. dipl.“ dementirten 


Nußlaend. 

Ueber die Reſultate der Unterſuchung gegen Ka: 
rakoſſoff ſchreibt (wie im telegraphiſchen Auszuge 
bereits mitgetheilt worden) die officielle „Nord. Poſt“: 
a. h. Befehl ernannte, unter dem Vorſitze 
Grafen M. N. Murawieff ſtehende Commiſſion, 
welcher die Unterſuchung des Verbrechens und die 
Ermittlung der Mitſchuldigen übertragen worden war, 
hat trotz aller ihr entgegengeſetzten Hartnäckigkeit und 
des fortdauernden Leugnens derjenigen, die mehr oder 
weniger im Verdachte verbrecheriſcher Pläne ſtanden, 
in Folge 2½ monatlicher Anſtrengungen die Mit: 
ſchuldigen des Verbrechens, deren Pläne und die Ber: 
handlungen der Uebelgeſinnten, welche dem Verbrechen 
vorangingen, jo wie den Einfluß der ausländiſchen 
revolutionären Geſellſchaften und die Verbindungen 
derſelben mit der polniſchen Propaganda ermittelt. 
(In Betreff der Hartnäckigkeit und des Leugnens der 
bei dem Proceß Betheiligten hat die Commiſſion er- 
mittelt, daß auf einer der Verſammlungen, welche 
am Ende der großen Faſten in Moskau ftattgefun- 
den, von den Anweſenden beſchloſſen wurde, im Falle 
einer Verhaftung keine Ausſagen zu machen. Es 
wurde hiebei zugleich verabredet, was geantwortet 
Einige der hauptſächlichſten und näch⸗ 
ſten Theilnehmer an dem Verbrechen beſchloſſen unter 
ſich, Strychnin bei ſich zu führen, um ſich zu vergif⸗ 
ten, wenn ſie beim Verhör zum Geſtändniß getrieben 
Dieſe Perſonen geſtanden dies ſpäter ein 


Folge deſſen ſich Herr v. Brenner telegraphiſch anſzu einer Sigung zuſammenberufen, in welcher fie denſrende „Czas“ Correſpondent aus Albano, 9. d., Knöpfe geſchüttet hatten, die mit Wachs an die Haare 


Se. Majeſtät den Kaiſer nach Wien wendete und um Senat ermächtigt hat, zur Deckung der Schulden fürldaß anſtatt der 


Inſtructionen bat. Se. Majeſtät ertheilte ſofort Be⸗ 
fehl, aus den ärariſchen Magazinen in Joſephſtadt 
die Petenten zu unterſtützen. 

Der königl. preußiſche General der Infanterie und 
„General⸗Gouverneur für das Königreich Böhmen“ 


Militär⸗Requiſitionen die Summe von 1,200. 000 fl. 
als Darlehen aufzunehmen. Ohne die ausdrückliche Ge— 


gegen die Kloſterorden-Aufhebung 
proteſtirenden Allocution in Kurzem, wie in der rö⸗ 
miſchen officiellen Welt verlautet, eine Eneykliea für 


geklebt waren.) Die Beſchäftigungen der Unkerſu⸗ 
chungscommiſſion ſind nun beendigt und laut des a. 
h. Befehls vom 28 Juni iſt auf Grund des . 1062 


nehmigung der Volksvertretung wollte kein Banquierſalle Biſchöfe der katholiſchen Welt mit ähnlibem Pro- des Criminalgerichts-Reglements vom 20. November 


Geld hergeben, und ſo blieb denn nichts anderes übrig, 
als den Conſens der Staatöbehörden einzuholen, trop- 


teſt und anderen wichtigen päpſtlichen Urtheilen er⸗ 
ſcheinen ſoll. Man behauptet, der Seeretär des heil. 


v. Falkenſtein hat nachſtehende Kundmachung dem dieſe von General Vogel v. Falkenſtein heute Vaters redigire eben jetzt dieſes Document von gro— 


ddto. Prag, 18. Auguſt, erlaſſen: Es kommen im⸗ 
mer noch hin und wieder Fälle vor, in welchen die 
in Böhmen marſchirenden oder eantonirenden Trup- 
pen Naturalverpflegung durch die Quartiergeber be⸗ 
anſpruchen. Ich ſehe mich daher veranlaßt, hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß Offieiere 


einen Anſpruch auf Naturalverpflegung in Böhmen ſkheiligt werden ſollen. Unter den Lieferungspoftenimit Grund behaupten kann, dieſer 
dieſſchen Stuhles werde Epoche machen. Die Diplomatieſenthalt lauter falſche Ausſagen. In der Klinik der 


überhaupt nicht haben, ſich vielmehr mit der ihnen 
bewilligten Geldvergütung begnügen müſſen. Nach 
der getroffenen Vereinbarung in Böhmen ſind auch 
die Mannſchaften nicht berechtigt, Naturalverpflegung 


gerade vor vier Wochen aufgelöft worden find. Das 
Anlehen ſoll gegen Schuldſcheine mit 5 pCt. verzins⸗ 
lich aufgenommen werden. Im Falle man auf die— 


ein Zwangsanlehen aufbringen, an welchem alle Bür⸗ 
ger, welche über 30 fl. Einkommenſteuer zahlen, be: 


befinden ſich 100.000 fl. allein für Cigarren; 
hohe Generalität, die in den Bel⸗Etagen des ruſſi⸗ 
ſchen und engliſchen Hofes Quartier genommen 
gegen 70.000 fl. verbraucht — gewiß eine anſtändige 


ßer Tragweite, jeden Tag könne es im Amtsblatt er- 
ſcheinen, nach anderer Verſion erſt Ende Monats. 
Die Zeit der Publication laſſe ſich nach dem Cor⸗ 


ſem Wege nicht reuſſirt, will man den Betrag durchſreſpondenten nicht feſt beſtimmen, jedenfalls find dieſverſchwieg bei 


Augenblicke ſo wichtig und entſcheidend, der Termin 
der Vollziehung der Convention ſo nahe, daß man 
Act des Apoſtoli⸗ 


iſt auf's Land gegangen in der Meinung, der Papſt 


hatiwerde einen Theil des Sommers in Caſtelgandolfoſum ſich Arzneimittel zu verſchaffen, nannte er 


zubringen und um ihm nahe zu ſein; unterdeſſen hat 


durch Quartiergeber zu fordern, vielmehr verpflichtet Summe für eine Feldhofhaltung von knapp vierter Papft beſchloſſen, das zur Villegiatur beſtimmte 


ihre Verpflegungs⸗Gegenſtände aus dem im Dit oder 
dem in nächſter Nähe befindlichen preußiſchen Maga⸗ 
zine zu entnehmen. Eine 
ten Regel iſt nur geſtattet, wenn die Magazinverpfle⸗ 


Wochen. 
Dem „Pfälz. Courr.“ wird aus dem Großherzog⸗ 


einen Begriff davon zu machen, welche Stimmung 


Geld lieber den verbannten Biſchöfen, Mönchen und 
Nonnen, die nach der Caſſirung der Klöſter im Kö— 


Ausnahme von dieſer letz- thum Heſſen geſchrieben: „Es iſt unmöglich, ſichſnigreich Italien nach Rom kommen werden, zukom— 


men zu laſſen. Cardinal Reiſach iſt nach London 


gung nicht ausführbar ift, es muß aber alsdann das über die Führung unſerer Truppen an dem Tage vonſgeſandt worden zur Sondirung von Ort und Bedin— 


Quartierbillet den Vormerk „mit Verpflegung“ ent⸗ 
halten. 


Laufach in unſerem Lande herrſcht. Nach überein⸗ 
ſtimmenden Berichten hat der Divifionär General v. 


gungen für den Fall, daß der hl. Vater gezwungen 
wäre, die früheren Vorſchlaͤge Palmerſtons anzu— 


Beim Durchmarſche des k. k. Infanterie-Regiments Perglas mitten im Treffen die Truppen verlaſſen nehmen. 


Erzh. Stephan Nr. 58 durch Brünn (jo erzählt die 
„Brünner Ztg.“) brachte ein Hauptmann des Regi⸗ 
ments dem Bezirksingenieur Herrn Rziha in Brünn 
die Trauerbotſchaft, daß ſein Sohn Alois Rziha, 


und iſt nach Aſchaffenburg zurückgegangen. Auch die 
Nachläſſigkeit in der Verpflegung der Truppen, die 
unbegreifliche Sorgloſigkeit, mit der man für Hun⸗ 
derttauſende Militäreigenthum in preußiſche Hände 


In Civitavecchia ſind vor einigen Tagen 
zwei ſpaniſche Kriegsſchiffe eingetroffen. Ein Gerücht 
bringt die Ankunft derſelben mit der Frage einer all- 
fälligen Ueberſiedlung des Königs Franz Il. nach Spa⸗ 


Lieutenant im ſelben Regiment, im Gefechte bei fallen ließ, erregt allgemeine Entrüſtung“. Prinz Lud⸗ nien in Verbindung. Auch eine franzöſiſche Corvette 


Trautenau gefallen ſei und folgte den betrübten El- 
tern Uhr und Ring des Gefallenen aus. Beim 
Einmarſch der königl. preußiſchen Truppen theilte 
ein Feldgeiſtlicher den Eltern die Nachricht mit, daß 
er ihren am Schlachtfelde zurückgebliebenen Sohn am 
dritten Tage nach ſeiner Verwundung mit den heil. 
Sterbeſaeramenten verſehen habe und daß der Ver⸗ 
wundete bald darauf verſchieden ſein müſſe, da ſeine 
Kräfte ſichtlich abnahmen. Im Einklange mit bei⸗ 
den Nachrichten wurde auch in der officiellen Ber: 
luſtliſte Lieut. Alois Rziha unter den bei Trautenau 
Gefallenen angeführt. Welche Ueberraſchung ward 
aber den trauernden Eltern zu Theil, als ihnen kürz⸗ 
lich ein Brief ihres Sohnes zukam, worin er anzeigt, 
daß er ſich in dem Lazarethe zu Neu-⸗Rettendorf bei 
Königinhof auf dem Wege der Beſſerung befinde, was 
er namentlich der ſorgſamen Pflege des Hrn. Corne⸗ 
lius Valero, Beſitzers der dortigen Seidenweberei, ſo 
wie der unermuͤdlichen Sorgfalt des (auch hier in 
Krakau wohlbekannten) k. k. Oberarztes Herrn Dr. 
Griebſch zu verdanken habe. Der dreimal Todtge⸗ 
ſagte, für den auch bereits heil. Seelenmeſſen geleſen 
worden waren, iſt indeſſen zum Oberlieutenant beför⸗ 
dert worden. — Mögen recht viele Eltern in ſo er⸗ 
freulicher Weiſe überraſcht werden. 
Deutſchland. 

Unter allem Vorbehalt meldet das „Mem. dipl.“, 
daß in Folge des Todes des kleinen Prinzen Sigis— 
mund die Kronprinzeſſin von Preußen ſich 
in einem geiſtig erſchütterten Zuſtande befinden ſoll. 
Die traurige Nachricht wäre zuerſt in engliſchen Blät⸗ 
tern aufgetaucht. 

Die Stadt Düſſeldorf hat eine Deputation nach 
Berlin geſchickt, um den König zu bitten, daß der 
gegenwärtige Moment dazu benützt werden möge, 
die alte Duſſeldorfer Gemaldegallerie, welche im An⸗ 
fang dieſes Jahrhunderts von der damaligen baierie 
ſchen Landesregierung vor dem andringenden Feinde 
von Düſſeldorf fortgeſchafft und nach München ge⸗ 
bracht worden iſt, zurück zu verlangen. Der König, 
ſowie auch die Miniſter ſollen die Vorſtellungen der 
Deputation mit Intereſſe aufgenommen haben. 

Dem Bildhauer Joh. Bläſer in Berlin iſt vom Kö⸗ 
uige von Preußen der Auftrag geworden, die Büſten des 
Grafen Bismarck und der Generale Moltke, Stein- 
metz und Herwarth⸗Bittenfeld nach dem Leben zu 
modelliren und in Marmor auszuführen. 

Der hannoverſche Generalſeeretär für die Fi⸗ 
nanzen macht auf Befehl des k. preuß. Civileommiſ⸗ 
ſärs bekannt, daß Anſtalten getroffen ſeien, 
Rechte des Landes auf die vor der Oecupation nach 
England geſchafften Gelder aus dem Dominialvermd« 


wig iſt beſtimmt, das Commando der großherzogt. 
Diviſion an Stelle des „erkrankten“ Generalllieute- 
nants v. Perglas zu übernehmen. 


Frankreich. 

Es ſteht feſt, ſchreibt die „Preſſe“, daß der Kaiſer, 
wenn auch vielleicht nicht gefährlich, ſo doch ernſtlich 
erkrankt iſt. Ein Unterleibsleiden, das ihn ſchon ſeit 
Jahren beſchwert, nimmt immer bedenklichere Dimen— 
ſionen an. In Folge deſſen find die Pariſer, welche 
von dem Tode des Kaiſers den Umſturz der beſtehen— 
den Ordnung der Dinge theils befürchten, theils an 
hoffen, in nicht geringer Aufregung. Nach Berichten 
aus Paris waren an den letzten Abenden daſelbſt 
Sicherheitsmaßregeln angeordnet und ein au— 
ßerordentlicher Patrouillendienſt eingerichtet worden. 
Um das Volk zu beſchwichtigen, gewann es der Kai⸗ 
jer am 17. d. über ſich, trotz ſeiner Leiden und ſei⸗ 
ner Schwäche, eine Ausfahrt nach dem Gehölz von 
Boulogne zu machen. Das Publieum begrüßte den 
hohen Kranken mit Zurufen und beruhigte ſich eini⸗ 
germaßen. Dieſer Vorfall läßt ahnen, welche Folgen 
es haben wird, wenn dem Kaiſer etwas Menſchliches 
begegnet. 

Man ſchreibt der „Patrie“ aus Cherbourg 
unterm 14. d., daß in Folge von Paris erhaltener 
Befehle die Dampftransportſchiffe „Aveyron“, „Du⸗ 
rance“, „Calvados“, „Nievre*‘, „Garonne“ und „Gi⸗ 
ronde“ armiren. Dieſe Schiffe Jellen, wie verſichert 
wird, bereit ſein, am 15. September in See zu ges 
hen, um nach dem Golf von Mexico abzugehen. — 
Demſelben Blatte zuſolge würden die Beſchlüſſe we— 
gen Rückkehr des franzöſiſchen Expeditions⸗Corps aus 
Mexieo zwar ausgeführt werden, doch wäre es mög— 
lich, daß die Evacuation der letzten Contingente ſo 
lange verzögert würde, daß der mexicaniſchen Regie— 
rung Zeit bliebe, die Organiſation ihrer Armee volle 
ſtändig zu beenden. 

Das Comité der „Alliance Jeraelite“ in Paris, deſſen 
Präſident bekanntlich Herr Grömieur ift, hat einen jährli⸗ 
chen Preis von 200 Franes für die gediegenſte Leiſtung 
auf dem Gebiete der hebräiſchen Literatur ausgeſetzt. Der 
Erſte, der den Preis erhielt, iſt — ein Oeſter reicher, 
Dr. Letteris. ? 
Großbritannien. 


Die „Times“ vom 15. d. veröffentlicht einen ent: 


iſt in Civitavecchia angekommen. Sowohl an Bord 
derſelben als auch an Vord mehrerer franzöſiſcher 
Meſſageriedampfer ſind Kriegsmaterialien, der fran— 
zöſiſchen Regierung gehörend, verladen worden. 

Der Reſt der italieniſchen Flotte wird in 
dem Meerbuſen von Tarent untergebracht. Der un: 
glückliche „Affondatore“ wird nicht zugegen ſein. Der: 
ſelbe ruht gemüthlich unter dem Waſſer bei An- 
eona. Alle Verſuche ihn zu heben blieben bis jetzt 
erfolzlos. Man beſeitigt die Kanonen, Ankerketten 
und ſonſtigen ſchweren Objeete aus demſelben und 
wird alle Oeffnungen verſtopfen und das Waſſer aus⸗ 
ſchöpfen. Indeß je längere Zeit dies in Anſpruch 
nimmt, deſto mehr befürchtet man die Unmöglichkeit 
ihn zu heben, indem der Boden im Hafen von An— 
cona aus zähem Lehm beſteht, in welchen das Schiff 
ſich mehr und mehr eingräbt und nicht mehr wird 
gehoben werden können. Die Hebungskoſten ſollen 
ſehr bedeutend ſein. 

Aus Turin wird berichtet: Die letzten noch aus 
dem Hauptquartier zu Storo am 9. und 10. d. ge⸗ 
ſchriebenen Briefe garibaldiſcher Officiere geben ein 
Bild von dem erſchütternden Eindruck, welchen der 
Befehl zum Rückzug aus Tirol auf die Freiwilligen 
ſowohl als auf die Perſon Garibaldi's machte. Das 
Telegramm, welches am 9. Morgens die Ordre zur 
Räumung Tirols brachte, erhielt Garibaldi zu Bececca. 
Obgleich er deſſen Inhalt ahnte, war er doch bei Le— 
ſung desſelben tief ergriffen, und rief einmal um das 
andere die wenigen Worte: „Und dies nach ſo viel 
vergoſſenem Blut ...!“ Die Nachricht hatte ſich wie 


1864 ein oberſter Criminalgerichtshof errichtet. Es 
iſt jetzt möglich, folgende Nachrichten über die Um— 
ſtände mitzutheilen, welche das in Rußland noch un— 
erhörte Verbrechen, einen Verſuch zum Kaiſermord, 
begleitet haben. Die Namen der Mi ſchuldigen wer— 
den ihrerzeit bekanntgegeben werden. Der Verbrecher 
den erſten Verhören hartnäckig ſeinen 
Namen und Stand; er gab ſich für den Bauer Alexej 
Petrow aus den ſüdlichen Gouvernements aus und 
machte überhaupt über ſeine Perſon und ſeinen Auf— 


medico⸗chirurgiſchen Akademie, die er oft beſuchte, 
ich 
Dmitrij Wladimirow. Endlich ſtellte es ſich ae 
daß er Dmitrij Wladimirow Karakoſſoff heiße und 
24 Jahre alt ſei, daß ſein Vater, deſſen adeliger 
Stand nicht beſtätigt worden, als kleiner Gutsbeſitzer 
im Kreiſe Serdobsk des Gouvernements Saratow 
lebe, zuerſt im Penſa'ſchen Gymnaſium unterrichtet 
worden und 1861 in die Kaſan'ſche Univerſität ein- 
getreten ſei, von welcher er wegen Theilnahme an 
den Unordnungen der Studenten ausgeſchloſſen, in 
welche er aber 1863 wieder aufgenommen wurde; daß 
er endlich im Herbſte 1864 zu der Moskauer Uni⸗ 
verfität überging, aus welcher er wegen Nichteinzah⸗ 
lens des Geldes für die Vorleſungen ausgeſchloſſen ward. 
Während ſeines Aufenthaltes in Moskau gehörte Ka⸗ 
rakoſſoff zu der geheimen Geſellſchaft, welche vorzugs- 
weile aus freien Zuhörern der dortigen Univerfität 
und der Petrowskoje'ſchen Ackerbau⸗Akademie, aus 
einigen Studenten, Gymnaſiaſten und anderen Per— 
ſonen beſtand. Der Hauptleiter dieſer Geſellſchaft war 
der Vetter Karakoſſoff's, Mitglied der Beſellſchaft 
„Land und Freiheit“, die durch ihre Proclamationen 
von 1862 und 1863 bekannt geworden iſt; die Geſell⸗ 
ſchaft beſtand ſchon ſeit einigen Jahren in verſchiede— 
denen Formen und Kreiſen. Ende 1865 nahm ſie den 
Namen „Organiſation“ an und ſtellte fi die Auf- 
gabe, ſocialiſtiſche Lehren zu verbreiten, die Grundſätze 
der öffentlichen Moral zu zerſtören, den Glauben an 
die Grundlagen der Religion zu erſchüttern und die 
beſtehende Ordnung im Staate durch eine Revolution 
über den Haufen zu ſtürzen. Als Mittel dazu ſoll— 
ten dienen: a) Die Propaganda unter der Landbe— 
völkerung mit der Kundmachung, daß das Land ein 
Eigenthum des ganzen Volkes ſei: b) Aufteizung der 
Bauern gegen die Landbeſitzer, den Adel und über- 
haupt gegen die höhere Gewalt; e, Errichtung ver⸗ 
ſchiedener Schulen, Werkſtätten, Buchbinder, Schnel⸗ 
dere und anderer Aſſociationen, um ſich durch fie dem 
Volke zu nähern und ihm die ſchädlichen Lehren deo 
Socialismus einzuflößen; q) Bibliotheken, Freiſchulen 
und verſchiedene Geſellſchaften, welche, nach den Grund⸗ 
ätzen des Communismus in den Provinzen errichtet, 
und in den Händen der Mitglieder der Hauplgeſell⸗ 
ſchaft befindlich, am bequemſten neue Mitglieder her— 
beizuziehen und vorbereiten konnten, zugleich aber von 
der Centralgeſellſchaft in Moskau ihre weitere Richtung 
angewieſen erhielten; e) Verbreitung ſocialiſtiſcher Lehren 


ein Lauſfeuer unter den Truppen Garibaldi's verbrei- durch die Zöglinge der Seminarien und die Volksſchul⸗ 


tet, und bald ſah ſich der General von einer großen 
Anzahl derſelben umgeben, die lärmend, ſchreiend, 
ſchimpfend, drohend ihren Gefühlen Luft machten. 
Der General traf in Stille ſeine Anordnungen zum 
Rückzuge, mit deſſen Ausführung er den Brigade— 
general Haug und den Oberſten des zweiten Regi⸗ 
ments, Acerbi, betraute. Dann wollte er ſich von 
ſeinen Freiwilligen verabſchieden; allein er fühlte ſich 
zu ſchwach dazu. Erſt als er in feiner Feldchaiſe 
Platz genommen und ihn ſeine Rothjacken mit ſchmerz— 
lichem Enthuſiasmus begrüßt hatten, erhob er ſich 
und ſprach, geſtützt auf ſeinen Krückſtock, durch die 
heftigſte Rührung unterbrochen, einige Abſchiedsworte: 
Der Eindruck auf die Leute war ein betäubender, 


lehrer; f) Propaganda längs der Wolga unter Benü⸗ 
gung der bequemen Communication durch Dampf. Die 
Geldmittel zur Errichtung der Schulen, Bibliotheken 
x. und überhaupt zur Erreichung der Zwecke der 
Geſellſchaft ſollen theils durch Beiträge der Mit⸗ 
glieder ſelbſt, theils durch Spenden fremder Per⸗ 
ſonen beſchafft werden, die unter verſchiedenen 
ſchönklingenden Vorwänden, mit denen man alle dieſe 
ſcheinbar wohlthätigen und nützlichen Einrichtungen 
für das Volk umhüllte, zur Beiſteuer herbeigezogen 
werden ſollten. Im Nothfalle wurde auch Diebſtahl, 
Ermordung reicher Leute, Beraubung der Staatscaf⸗ 
ſen und Poſten u. ſ. w. geſtattet. Es iſt ſogar der 
Fall vorgekommen, daß ein Sohn verurtheilt wurde, 


ſchiedenen Proteft des Bürgermeiſters in Brünn, Dr. um fo mehr als es hieß, Garibaldi begebe ſich ſchnureſſeinen Vater zu vergiften, um die Erbſchaft zu er⸗ 
Giskra, gegen Entſtellungen, deren ſich der „Times“ ſtracks auf ſein Caprera zurück. Doch wurde dieſhalten und zum Beſten der erwähnten revolutionären 


Correſpondent im preußiſchen Hauptquartier bei der Rückzugsbewegung mit Ordnung ausgeführt, und am Geſellſchaft zu verwenden. 
um die Darſtellung des Verhaltens der Brünner Deputationſ11. um 4 


gegenüber dem preußiſchen Commando ſchuldig ge⸗ 
macht habe. 


Uhr Morgens hatte die garibaldiſche Armee 
den Boden Tirols verlaſſen, und auf dem Fort Am⸗ 
pola wehte wieder die ſchwarz-gelbe Fahne. 


in mehrere Abtheilungen mit verſchiedenen Benen⸗ 
nungen, wie: „Geſellſchaft zur gegenſeitigen Unter⸗ 
ſtüung“, „Geſellſchaft der Ueberſetzer und Ueberſe⸗ 


Die Geſellſchaft zerfiel, 


1 


inen“ Geſellſchaft zur rſtützung der Pri. zwei Richtungen. Die Einen ſtrebten danach, vermit⸗ Schiffahrt, Eiſenbahnen, Heuzufuhr aus der Schweiz, Steinöl in Krakau, 14. Au u. Auf dent heutigen Markte ſtellten ſich 
batarbelt⸗ „Alle an 1 ed — Ne 151 eee zen a Aunähee Age Unterſcheidung der gefärbten Weine von den natür⸗ ie 20d, . heraus: Ein Metzen ä 

N g . EIER Ber 5 5 ichen ꝛc. 2 4.37 — Korn 2.90 — Gerſte 2.— — Hafer 1.20 — Erb 
deckung ihres revolutionären Zweckes unter ganz ger rung an das Volk allmälig einen Umſturz im Staate „Gaz, przeul.“ und „Czas“ beſchaftigen faft gleichzettig das 5.20 — Buchweizen 5.25 — Erdapfel da Klafter al 
etzlicher Form und Beſtätigung der Regierung eröff⸗ und die Beſeitigung der geſetzlichen Regierung zu be⸗Waſſer und ſein Einfluß auf die Geſundheil. In Breslau wur⸗ Holz 11.—, weiches 9.— — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — 
net werden. Die Geſellſchaft hoffte durch Einrichtung wirken. Die Anderen wünſchten ſchneller zum Ziele den neulich einige unreine Brunnen geſchloſſen und die vorher in Ein Zentner Heu 1.25 — Stroh ——75 fl sſterr. Währ. 


5 5 A: v7, ö 1 en i 8 d bejonders ſtarke Cholera na ſofort ab. Kra⸗ i a Di uti M if i 
von Freiſchulen, Nähwerkſtälten und Bibliotheken zu gelangen und eine Revolution herbeizuführen, 1 58 Pub: 100 algen 4 ae de i a l MR: Wen a 0 


ihre Gedanken zu verallgemeinern, ſich zu nähern und weßhalb ſie es für nothig erkannten, früher oder ſpä⸗ Brunnen mit gelblichem, infuſteuvollem Waſſer. Der Stadtphyſi⸗ — Gerſte 1.50 — Hafer 1.60 — Erbin —.— — Bohnen —.— 
überhaupt Mitglieder zu gewinnen. Unabhängig das ter zur äußerſten Maßregel — zum Kaiſermord zu|tus Dr. Mohr hat dae Waſſer ver verſchtedenen hiefigen Brun- Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
von bemühte ſich die erwähnte Geſellſchaft, in mähere ihreiten. Zur Zahl dieſer Letzteren gehörte Karakoſſow. Er step 5e DDr Daten 8 ihm 7 ae je Ian Klafter hartes De meet 94 5 Fut⸗ 
3 7 nnn ö 4 8 . 1 5 & itrofto e vu ter. in übrige terklee ein Zentner —.— — eu — Strob — 60. 
Verbindung mit den ſocialiſtiſchen Kreiſen in Pe- welcher ſich erbot ungeſäumt ein jo furchtbares Ver: ach pr Mn if einem Silderneg ahnlich, aus dem Fa- Lemberg 18 nagul 150 5 Ducaten 6.91 Geld, 602 
tersburg und anderen Städten des Reiches zu brechen zu verüben. den wie Polypenarme ihr glockenartiges Ende zum Fang noch aste. — erlich Otten 5.99 elt, 6.18 . — guffi⸗ 
treten, welche einerſelts durch die Unterrichtsme⸗ (Schluß folgt.) kleinerer Weſen von Zeit zu Zeit ausſtrecken. Eine ſyſtematiſchſſcher halber Jelberiat 10.1 G., 1038 W beten, 


0˙— . , , ,p, (,,,, ,,,, ,, Br hie bie a at tn Eine 
Kar ; ö nr f 7 e DS 5 „Stück 1. 1.56 W. — Preußischer Gourant⸗ Thaler en f 
ten f anderſeits durch einen grotzen Theil der Jour- der amerikaniſchen Botſchaft mit Hrn. Fox an der Spitze, nal⸗, Abguß⸗, Kellernahe, uureiner Einfaſſungen eden Hetzug 1.84 . 19 * G 115105 e in ar. Wohne Conp' 
naliftif unterjtügt wurden, die offen ſoeialiſtiſche Ideen nach der Audienz beim Kaiſer von Rußland, dem in Pe- der gedeckten Pumpen vor den hier und da noch beſtehenden offe- 60 75 ., 67.83 W. — Wal, Pandbrtefe ines M. hunt Coup. 
und den ſogenannten Nihilismus verbreitete und die terhof wohnenden H. Komiſſarow einen Beſuch abge- nen, Brunnen ergründen, Wir kennen hier Hänfer, in deren engem 70 22 % 7126 . Waltz erunpenttaſtangsobligationen ohne 
öffentuuce Meinung gegen die Regierungsgewalt undſſtattet. Hr. Fox hielt eine Anrede, wobei er ihn „im Na- Ran daß dae 80 bien 3 dea di br 8 enden fe * ar =. a Ne Tr ohne Fenz — 
9 1 . \ fi 2 N en a rde etnden ei⸗ 67 W — 5 } aa Actte R 
die Staatsverwaltung aufreizte. Dieſe deſtruetiveſmen des nordamerikaniſchen Volkes als den von der Vorſe⸗ nigkeiten das Waſſer ungenießbar und vegoufant machen, und . 194.83 aliz. Carl⸗Lurwuigs⸗Eiſenbahn-Aeten 
Richtung. der Gedanken und Lehren wurde bei der hung zur Rettung des für Rußland und die ganze Menſch⸗ kein beſſeres Mittel auf die Gute des Waſſers einzuwirken, ale“ Krakauer Cours am 21 August. Altes poluiſches Slüben 
jüngeren Generation auch noch durch die ausländiſche heit theueren Lebens Erwählten“ begrüßte. Hr. Albaza die durch den neuen Stadtrath hoffentlich befürwortete allgemeine über ſt. 100 fl. p. 420 verb., 8 bez. — Vollwichtiges neues 


revolullenäre Preſſe unterſtütt, welche Mittel gefun- war der Dolmetſch. Die Gäſte drückten Hrn. Komiſſarow, Einführung des Tonnenſyſtems, das der Entrepreneur der Pou- Silber für fl. p. 100. b. 130 vert, A125 gez. — Poln. Pfand⸗ 


1 f : 5 1 . drettenfabrit Herr Mier 2b an manchen Orten bereits mit Glück briefe ohne Coupons f. p. 100 fl. pol. 833 verlangt, 813 bez. — 

Ben hatte, Bar: 55 735 Lehranstalten Verbreitung zuſdie Hand und erbaten ſich ſeine Photographie, der fie zu adaptitt. Jedenfalls gewinnt dabei die Geſundheit. Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. bol. 450.verl., 430 6 
finden. Der Ge anke an den Kaiſermord und über⸗ſſenden verſprach und ſeine tiefe Dankbarkeit „den trans 4 Das hieroruige Untergymnafium, welches bieher in der — Ruſſiſch: Silberrubel für 100 Hubel fl. öftere. Ab. 153 verl,, 
haupt an das Ergreifen äußerſter Maßregeln tauchte atlantiſchen Freunden“ gerührt ausſprach. Dom pr eee 127 1. October J. J. bei 148 bez. — Hteuß. 15 9 für 100 1 ö. W 
ls einer der i er ſoeialiſtiſchen Kreiſe 5 a den Dominieanern untergebracht wird, wird vom Schuljahr 1866/7 192 verl, 186 bez. — Preuß. Cour. jür 150 fle öſt. W. Thaler 

auf, 4 Hoeuptleiter der joeialiftüiien Frei] Donaufürſtenthümer. an „zweites k. k. Gymnaſtum in Krakau“ genannt werden. 81, verl., 78 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 


in Moskau, der Vetter Karakoſſow's, aus Petersburg 
nach Moskau zurückgekehrt war. Derſelbe hatte in 
Petersburg in näherer Beziehung zu einer durch ihre 
ſocialiſtiſchen Anſichten und revolutionäre Richtung 
bekannten Perſon geſtanden, welche im Sommer 1865 
nach dem Ausland gereiſt und eben erſt aus der 
Schweiz zurückgekehrt war. Der erwähnte Verwandte 
Karakoſſow's theilte ſchon damals ſeinen Genoſſen mit, 
daß im Auslande ein europäiſches revolutionäres Co⸗ 
mité beſtehe, welches ſich den Fürſtenmord zum Zweck 
gemacht habe, und bereit ſei, der Revolution in Ruß⸗ 
land durch Waffen und verſchiedene andere Mittel zu 
helfen. Er ſprach zugleich den Gedanken aus, daß es 


Der Bukareſter W + Correſp. des „Czas“ En . 1 — der 5 bin, verl., kB Tr ke fl. 925 de 
j i d.): i ieh i erw ten hatte nach ſeiner Eon verſchiedene Perſonen Ein⸗ 5.86 bez. - Napoleondors fl. verlz fl. 10.— bez. — Rufſiſche 
aut a 25 er; io m 14 ladungen zur Bildung von Bezirks⸗ und Localcomitéls in allen Imperials ft. 10.40 verl., fl. 10.10 dez. — Galiz. Pfaudbrieft web 
— ma 3 — . Hie 9 Bezirken des Krakauer Kreiſes ergehen lasen. In Folge derſel⸗ lauf. Coup. it ö. W. 69.— verl. 67. bez. — Gol. Pfandbriefe 
Freiwilligen⸗Reihen anwerben ließen und daß eilicheſben bildete ſich, wie uns vom Kreiscomité untgelheilt wird, durch nebſt laufenden Convons in C.- Mzc. (. 72.— verl., 70.— bez. — 
frühere Militärs zu Officieren ernannt wurden, um Bemühung des Gutebeſtters 2 en Starzyüsfi = Gtundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr Währung fl. 64.— verl. 
i ine Thatſache zu verbreiten, die keine ßen Alexandrowice in den erſten Tagen des l. M. ein Bezirkscomité62.— bez. — Actien der Car! Ludwig Bann ohne Coupons und 
en ae Dieſes | ſtematiſche e ad hoc im Bezirke Liszki beſtehend aus den HH. Erasmus ſohne Div. öl Währ. fl. 195.— verk., 191.— bez. — Actien 
N s y j Starzymefi als Präſes, Propft Domherr Hochw. Jakubow- der Lembergslöjernowiger Bahn mit der gauzen Einzahlung 172.— 
9 Auen ig St fe oft ſich nurſsti in Liszti, ee —— e Homblacz aus verl., 167.— bezahlt. we 
die Gelegenheit dazu bietet, charakteriſirt am meiſten Balice, Gutspachter Felictian Szybalski in Dunitowg, Bezirke Lemberger Lotto-Ziehung am 28. Auguft 1865 
unſere politiſche Unreife und beweiſt, wie ſchwer alte arzt ei 8 95 ir in 8 a herd 21 8 l 0 52. Wan It | 
Fehler zu heilen. Bemerkenswerth iſt, daß die ruſ⸗ 5 ee in Liszt. Fal glace eee fi 5 Die nächſten Ziehungen am 29. Aug. und 12. Sept. 
ſiſche Regierung diesmal nicht gegen die Aufnahme falls im Veztte Podgörze auf Anregung des Gulsbeſtgers == — ̃ — ͤ— 
der Polen und Ertheilung von höheren militäriſchenſperrn Heinrich Konopka aus Wrzasowice ein ſolches Bezitks⸗ 


nothwendig ſei, in Moskau einen geheimen Kreis mit ; ; ; ; i di, Alexander Zdzient i Neueſte N icht 5 

i : in a 11 Graden an dieſe proteſtirt, was fie bei jeder anderen come deſtehend aus den . Allerauder Odzteuekt als bra⸗ Neueſte Nachrichten. 

jenem Ziele zu errichten. Die Mitglieder dieſes Krei⸗ ; 11 let b ſes, Propſt Hochw. Eduard Serszeu und Haus beſ. Johann 15 , . i 
ſes, Wilder den Namen „Hölle“ führte, übernahmen Gelegenheit zu thun nicht unterließ. Heiynett im Podgétze, Gutsbeſizer Heiukich Ko ob ko, Nach einer Münchner über Paris 20. d. ein⸗ 


Hochw. Mathäus Wiechoref, Dr. Michael Hoffmann, Car“ getroffenen telegraphiſchen Nachricht entjagt Preußen 
— — 3 e Landmann Stan. der Annexion eines Theils der an dem rechten Main- 
. Sıeront und Iſaak Man clit). Ufer belegenen großheſſiſchen Beſitzungen, jedoch unter 

8 2 . id * Central ü 4 „Ir ; Su 
Local⸗ und Provinzial» Nanriüjten.isersunseren pusiticten Beneihup ver Au Qunien ner per DET Bedingung, daß dieſes Territorium zu Norde 

Krakau, den 42. Auguſt wundeten k. k. Krieger eingeſloſſenen Beitrage find beſonders deutſchland gehören wird. i i 

1 Auguſt. zwei Poſten bemerkenswerth: Bezirk Medenice zwei Ceutner Die Nachricht eines Braunſchweiger Blattes, der 
Laut Kundmachung der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion wird eg Pfund Charpie und 221 Pfund Bandagen; Bezirk Mieke, Kronprinz von Hannover habe ſich die künftige 
das Verbot des Beſuches der am 8. September d. J. in Kal⸗lajéow zwölf Center 37 Pfund 16 Loth. Charpie und Ban⸗ ea 5 5 ul ige 
warya abzuhaltenden Ablaßfeierlichkeiten aus Anlaß der Cholera⸗ dagen, 20 Ellen Leinwand. . en 375 N vorbehalten, wird 
N cht i Epidemie in Zebrzydowice mit dem Beiſatze zur allgemeinen „Die Seidenhaspelanſtalt des weſtgaliziſchen Seiden⸗ als grundlos bezeichnet. 1 4 
des Mordes und den Zwack der beabsichtigten Um- Keuntuß gebracht, daß die Wallfahrer unnachſichtüch in ihre Hei banbs sieb, Bede fn Biala beginnt 1 Thängfeit mi] Wie die „France“ meldet, werden ſich die Prin⸗ 
wälzung im Staate erklärte. Der Uebelthater wurdeſwat werden zurückgewieſen werden; laut einer zweiten vom 18.1. Sepiember und endet dieſelbe mit Aute November. Seiden zeſſin Dagmar und der Kronprin Friedrich von 
verpflichtet ſich ganz von der Geſellſchaft zu trennen, d. M. wird das Verbot des Verkaufes von Schwammen, de⸗ Cocons werden angekauft, und je nach Qualnat bezahlt. Fur Dä t 2 f 5 M 5. e Peterle 
ſich ganz zu ijoliren, ſich der Ausſchweifung und al“ deu. Genuß bereits in einigen Fallen zum Ausbruch der Cholera Ein Pfund abgehas pelter Rohſeide kömmt 2 fl. 50 kr. zu entrich⸗ anemark Anfangs nächſten Monats nach Petersburg 


die Verpflichtung des Mordes überhaupt, indem fiel. 
mit demſelben auch diejenigen Mitglieder der Orga⸗ 
niſation bedrohten, welche die ihnen auferlegten 
Pflichten nicht erfüllen würden. In Betreff des Kai: 
ſermordes wurde beſchloſſen, daß eines der Mitglie- 
der zur Ausführung dieſes furchtbaren Verbrechens 
beſtimmt werde. Dasſelbe ſollte Gift bei ſich haben 
und eine Proclamation, welche dem Volke die Urſache 


u ae 8 5 5 Veranlaſſung gab, zur allgemeinen Keunmiß gebracht. ten. In der Ausſchußſitzung dom 10. Auguſt d. J. iſt als Erſaß einſchiffen. Die Vermälung des Cefſarewilſch mit 
len möglichen Laſtern hinzugeben, um jeden Argwohn Morgen o Uhr Nachm. findet die zweite Sitzung des Ge, für den nach Milöwta ene dies Ben bs Herrn Joſeph der Prinzeſſin iſt auf Anfang October feſtgeſetzt. 
irgend welcher politiſchen Pläne von ſich abzuwenden ſmeinde-Rathes im Sachſiſchen Hotel ſtatt, in welcher, wie Rosſa, k. k. Bezirksvorſtehet, det Herr Dominik Dipoliet von Telegraphiſche Depeſchen. at 


das zu derſelben einladende Rundſchreiben beſagt, die moglichſt[ Dipoltswalden, k. k. Bezirksvorſteher, mut Vorbehalt der Ge⸗ 

vollſtandige Miglieder⸗Zahl erfordernde Angelegenheiten auf die nehmigung der General⸗Verſammlung, mit Suumeneinhelligkent 

Tagesorduung kommen werden. n . fi in den Ausſchuß und zum Vice⸗Präſidenten gewählt worden. 
Geſlern iſt hier die betrübende Nachricht eingetroffen, daß, Die „Owlazdka Ciesz.“ berichtet: Die Freiwilligen⸗Kraku⸗ 


und zu dieſem Zwecke ſogar Denunciationen gegen 
Andere zu machen. Wenn es ihm gelingen ſollte, das be⸗ 
abſichtigte Verbrechen zu vollziehen, dann ſollte er 


Peſt, 20. Auguſt. Dem Stephansfeſte wohn⸗ 
ten heute Ihte Mafeſtät die Kaiſexin, der Kron⸗ 
prinz und Prinzeſſin Giſela, dann der Kronprinz 


ſich ſofort mit dem Gifte vergiften, welches man ihmſder hier noch in werthem Andenken ſtehende und während ſeines ſen⸗Abtheilung wurde von den hieſigen Einwohnern (in Teſchen) von Sachſen auf einem Balcone bei. Um halb 6 


Uhr Abends fand — dem Programm gemäß — die 


Ländern, nicht aber eine Perfonal⸗Union. 
Telegramme der „Krakauer Zeitung“ 


übergab. Hiebei wurde angenommen daß die bei ihmſhieſigen menrjäprigen Aufenthaltes allgemein verehrte Herr Lau mit Auszeichüung aufgenommen. Die Krafufen gaben ihrer 
befindliche Proelamation dem Volke bekannt werden desbaudirector Dr. Schenkel vergangenen Sountag in Brünn Dankbarkeit Ausdruck durch ein gedrucktes Gedicht, das fie den Ä ) * 
ter, Schrifiſteller, Muſiker, vielſeuig gebildeter Mann und ehr eee = r onen, 
8 1 ; 3b. ter ‚ en Di lipie, Pileza, Zalechow und Zar]; 5 f if ; ein Mä 
durch die Verübung desſelben eine allgemeine Gäh⸗ werther Charakter hatte er ſich zahlreiche Verehrer und Freunde lech e e Ein 6 nn 42: Nie 03 20 Ba SSEDEn EMI. 5 75 ie en 
3 3 ; Betrübuiß erfüllen wird. e elnetel Tanz und ein ländliches Mahl. Abends findet eine 
‘aa zu der Bildung des erwähnten Kreiſes un⸗ 8 > * : liche Hutweide eingetrieben. In Folge deſſen wurde, da voraus- Ni . . 
2 Nen 3 „Hölle“ N 2 Mae „ Am 20. d. verſtarb hier die Gräfin Conſtanzia Sta d⸗ gegangene amtliche Ermahnungen nichts fencpieten, eine Militck⸗ [Serenade des Ofener Männergeſang⸗Vereins ſtatt. 
Geſtern fand vor dem hieſigen k. k. Landes- als Strafgericht ini t und die Mädelsfü Er ne non in 8 — 6 2 
„Organisation“ und die anderen Geſellſchaften mit|die Schug verhandlung gegen Jopann Rufula und Compl. wegen ara IR A 1. Yaben dige Gn den durch ihre Be baer, be! reg ver re "Song 
verſchldenen Benennungen hatten die Mitglieder de Kraszewell wegen Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens gehen bereuen und in Zukunft das herrſchaftliche Eigenthum res a] 
Sanpttheilacpmer bei ihrer Verhaftung anderen Ölie: nach H. 335, Adalbert Tyrala uud Compl. wegen Diebſtagle z ſpeeuren werden. Es wurde ſonach die Milllär-Aſſiſtenz abberufen, Rechnung tragenden Haltung gemildert. Der Bür⸗ 
dern übergaben und welche von dieſen vernichtet wor⸗ſbiewekt wegen Wajeflätsbeleidigung, (verehl.) Caroline Golde 4 In Chomiatswka, Burzauower Bezirk, brach am 9. 5. germeiſter wendete ſich in Folge deſſen an das Ci⸗ 
waſſer wegen betrügeriſchen Bankrotts, Florian Pawlik wegen Mittags Feuer aus und vernichtete die Brauntweinbrennerei r det Wi Int nete alla 
des Kaiſermordes verfrüht und unausführbar. Kara⸗ wegen Diebſtahls, gegen Abraham und Moſes Silberberg wegen zine vollſtändig. Trotz der eiligen und energiſchen Hilfe konnte Cern ünchen, 20 Auguſt. Preußen hat eint For⸗ 
koſſow aber, welcher nach Ausſage der Genoſſen ſtets Wuchers, gegen Adalbert Piekarczyk und Coupl. wegen Dier⸗ man des verheerenden Elements des heftigen Windes wegen nicht t 
rr H ; r Freitag gegen Franz und Antonia Goebel wegen Diebſtahle, ˖ oe Riechtenfelö-Culmbad ermäßigt. Heute findet 
2 ren „Gebäude waren im Krakauer Verein verſichert, aber ſehr mäßig.]? > ge s E 
Böge gr 295 r he in Johann Czerulk wegen Veruntreuung, Adam und Frauz Blichatz, Das Feuer foll gelegt i fein } * 56. in Berlin die Schlußberathung, morgen wahrſcheinlich 
7 7 
floſſenen großen Faſten nach St. Petersburg, wo er Nicolaus Fijalek wegen Bigamie, Thomas Sliwka wegen Dieb⸗ Wien, wo er noch fortwährend weilt, nach vember g, wird dem 8 1-0 5 8 S 
J 4 * 5 fi a 2 7 4 U > 2 a, N » 1 
auch in Verbindung mit dem oberwähnten revolutio⸗ Habs, Andreas Niedzierski wegen Diebstahls ſtatt. „Cias“,Cotreſpondenten zufolge mir Ende lanſenden Monats er⸗ Berlin, 20. Auguft, In der Sitzung der Come 
war beſonders durch Herausgabe von Lehrbüchern fürſherſtellung ihrer Ereditoperationen in früherer Ausdehnung be⸗ Be 18 e erg fi 1 0 (igel J 
. ; > 4 Begräbniß des feit 50 Jahren feine Firma führenden Neſtor⸗preußiſche Staatsgebiete dem Bunde ange⸗ 
das Volk bekannt geworden, in welchen er die ſchäd⸗ſretts mit Banknoten und Staatspapiergeld dotirt worden und Buchhaudlers Johann Milikowski halten faſt alle Buchhand⸗ sten wirr den Mit den den Bund bildenden Re⸗ 
; ; ſtelligt. Nach Ergänzung der Wahlen der Handelsfommer am|yr; 

0 097 i l mer am praſentanten geſandt. N 8 
zu verderben. Er ſtand in Verbindung mit dem ſo⸗ 22. b. erſolgt ſchleßlich die Wahl ihres Präjes und Vicepräſes E Dem Fortgefepien alphabetischen Verzeicpniß der in ruſſ- Bundes vereinbart werden. Der Zweck der Retzierung 
eialiſtiſchen Kreiſe des dem extremſten Nihilismus 
ſeinerſeits wieder in Verbindung und Correſpondenzſder „Milglieder bekannt gemacht werden wird. Franz Francek vel Tomaszewski aus Mezany, Bezirk Nieko, in“ 
mit den auswärtigen Wuͤhlern ſtand. Jener obener— Zu der Schlußverhandlung des hieſigen k. k. Landes als] Perm, Jaroslaw Grottger in Sibirien, in Irkutsk oder-Nerczyüsk, d 20 N (x it 

„ Auguſt. 2 £ eitung“ 

> \ r N erbre⸗ſcher, Federowiez, Lewiecktz Protocolliſt Polikowskt; Staatsan- Adolph Höſlich aus Weeltezka in Perm. Berlin, Auguſt. Nach der „Kreuszeitung 

cher Ti chanyſzewski von der Zwangsarbeit zu befreien, walts⸗Stellvertreter Splawiüski; Vertheidiger Dr. Wyrobel) wurde] Aus Saffow, 13. d., witd der „Gaz. nar“ berichtet, daß ; : 3 7 

damit derselbe in Genf ein Journal herausgebe, um res verlautet nicht. Dem Vernehmen nach iſt auch 

derlich zu werden. Viele junge Leute, die zu wiſſen⸗ ; 1 af 0 
i 8 f gung verurthetlt und Stanislaw Pamnta ab instantia von ſchwes nicht nur in hygi ndern auch in ſocialer Hinſicht eine 9e ä f des Ges 
ſchaftlichen Zwecken ins Ausland gingen, traten dortſter körperlicher Beſchädigung freigeſprochen, von der Mitſchuld eilt fen —— der Aualı, a a Deränderfe Annahme des Geſetzentwurfes betref⸗ 
erbindung und wurden mehr als die anderen von übrigen die Berufung ein. . 2 queme Wohnungen, praktiſch und nach hydrotherapeutiſchen Prin⸗ 
die focialiftijchen Richtung e welche ſich auf Am 17. d. verurtheilte das hieſige Landesge rich! Andrens|cipien errichtete Badehäuſer, Molken von auf benachbarten Ber⸗ 
eſem Me; ni f 5 igfei e N g RL Paris, 21. Auguſt. Der heutige „Moniteur? 
i ge ſchnell inmitten unſerer jungen Oenerae|tigfeit zu einem Jahr Gefängup. ben, ein Part an dem Fluſſe Bug, ein Saal mit einem Glavier, RT 6 f Later L. Napole 
tion verbreitete. Um das ſchädliche Ziel der Propa⸗ Die jezt ſchou constante Abendkühle geſtaltet nicht mehr den Billard, Turnapparate und ein Keine Boot auf dem Teich — alles dementirt die Nachricht, daß der Kaiſer L. Napoleon 
aber in der An ee ; in Dle Concerte im Schügens und Teuezy ner⸗ Gatten (dortſtung des Dr. Jasinski Linderung und Zerfteeimug, den Nach richtet habe, obgleich es wa, r jet, daß die franzöſiſche 
Gegenſtand d gelegenheit der Volsdildung, welche ein ſſpielt für gewöhnlich Dinftag und Sonnabend die Ulanenmuſit barn dagegen Annehmlichkeit und Unterhaltung. EN 308 90 tiſche Cabinet benachrichtigte, 
jungen Generation wurde ſollten“ nach den Worten ]⸗Mekleuburg“) beginnen deshalb jetzt ſchon um o Uhr. Kuzmina im Bezirk Bireza hat die hie hieſige k. k. Statthalierei- Sten ur f . 255 
eines der Haupjleitet, a in Worten n Mädchenſchule des Frl. Severine Kamienska Commiſſion en e er Groghoruniehes. aus Oſt⸗ ville und Marienburg, welche ſich in den Hän⸗ 


würde. Der Zweck des Kaiſermordes beſtand darin, verſtorben und Montag ebendaſelbſt beerdigt wurde. Als Beam⸗ Teſchnern widmeten. 
rung und Revolution im Reiche herbeizuführen. Derjerwarben, weiche die Nachticht von feinem Hunſcheiden ſicher müſen am 5. 6. und 7. d. ihr Vieh gewallſam auf eine herrſchaft⸗ hielt eine ungarische Anrede; hierauf folgte Muſik, 
* Fe nicka im hohen Alter von 80 Jahren. N i ; ; d f j 9 Miran N. 
dern der Organiſation berathen. Für die Geſellſchaft 9 Aflıftenz und eine ſttafgerichtliche Comauſſton dahin eutſaudt, Prag, 20. Auguſt. (Tel. d. „Pr.‘.) Das preu⸗ 
Diebſtahls (heute fortgeſetzt), Joſeph Harmata gleichfalls, Joſeph vollmächti A ; a R 
‚ gten erklärt, daß die Gemeinden ihr ‚rafwärdiges Vor⸗ 8e N. 2 e 
Moskauer Kreiſes Statuten geſchrieben, welche die werde mit Berückſichtigung ihrer den Verhaͤltniſſen 
heute gegen Adalbert Golek wegen Diebstahls, Jacob Szy⸗ die ſtrafgerichtliche Unterſuchung hingegen nicht unterbrochen. 
u ' il⸗ iſſari f Erſuchen, auch die ſtrengſte 
= danfen vil⸗Commiſſariat mit dem E ‚ 
den waren. Einige von ihnen fanden den Ge Diebſtahls; morgen findet die weitere gegen Johann Sygut|iammt der Werkſtatte, Rinderſtall, Mühle und Branntweinmaga: 
a ; 155 ; i ietsabtretung bi die Gebi 
ſchweigſam und reſervirt war, ſympathiſirte mit demſſtahls, gegen Adalbert Moskala und Compl. wegen Diebstahls; Herr werden. Der Schaden beträgt über 10.000 öft. Währ. Die derung einer Gebietsabtretung bis auf die Gebietsſtrecke 
Johaun und Franz Dudek wegen Diebſtahls; Samſtag gegen] Die Rückkehr des Grafen Gokuchowski aus Baden beilder Friedensabſchluß ftatt. 
nären Agenten der Moskauer Kreiſe ſtand Leßterer uachrichtigt, daß die Krakauer Filialkauf Behufe der Wieder * Au dem au 18. b. in Lemberg fatigefuudenen ſeierlichenſwahlgeſeß erklärte die Regierung, daß ſämmtliche 
lichſten Gedanken ausführte, um die junge Generation wie früher die Auswechslung der einen in die anderen bewerl⸗ lungen aus ganz Galizien, Schlefien und der Bukowina ihre Re⸗ gierungen ſoll eine Vorlage über die Competenz des 
hingegebenen Noſchin (im April d. J. geſtorben), der Sr. Excellenz des Haudelsminiſters der jo erganzie neue Beſtandſder „Gaz. nar.“ zufolge find Johaun Fillej aus Neu + Sander, 
Strafgeri i ' i Sa⸗ { b r 
wähnte Agent hatte auch die Idee, den Staatsverbre— ſgerichte (Prasident Ciechauowskt, Richter Chitty, Dr. Sa Carl Groß aus Rfeszow, Ladiel. Hercog aus Bochnia, Julius 
l Andreas Przybyta wegen Todiſchlags zu zwei Jahren ſchweten die jüngi eröffnete hydrotheraptutiſche Anſtalt in Saſſow den 
er beabſichtigten Staatsumwälzung in Rußland för⸗ h au \ q ö 
* — Leut %%% wegen, fanwerer färperliger Bejaidt Raiten befigen, auf gleiche Stufe ſtellt. Saſſow wird demnach Die Commiſſion des Herrenhauſes empfiehlt die un⸗ 
mit den Agenten der revolutionären Geſellſchaften inſam Todtſchlag für unſchuldig erkannt. Außer letzterem legten die Torostewiez, hat in kurzer Zeit viel gethau. Gegen 50 be: 
„ Pe 8 s nige huldvollſt dankend entgegengenommen worden. 
Blahur wegen Majeſtateveleidigung und öffentlicher Gewalttha⸗ gen weidenden Schafen, welche Berge eine alpiniſche Flora ha. de 8 Dee 
ganda vor der Regierung zu verbergen, beſonders bis zu allzu ſpatem Abend verlängerten Aufenthalt im Garten. dies biktet ſeit Juni l. J. den Kranken unter der intelligenten Lei- ein Schreiben an den König der Belgier ge⸗ 
er angeſtrengteſten Beſtrebung unjerer|„Öraf Grünne“, hler Mittwoch und Sonntag die Jufanteriemuſil e Aus Anlaß des Rinderpeſt⸗Ausbruches in Nozpucie und 
und Fortſchritt in der Nr. im Merkert'ſchen Haufe) beginnt ihren Lehreurs Galizien auf den Straßenzügen einzuſtellen befunden und die den einer neutralen Macht befinden. 


der ruſſiſchen Volksbil That die Loſung für die Freundeſam 15. September, vie andere des Frl. Theod. Ja worsfa (Flo Ein- und Durchfuhr von Rind- und Wollvieh, ſowie der Sen.. Petersburg, 20 Auguſt. In Irkutsk in- 


1 dung, ihr geheimer, den Augen friansſtr. 320% 08) am 1. Sept. d. J. Von der k. k. Erzi 65 ten nur mittelſt Eiſen⸗ 
der Nichteingeweigten ee Glaubensartifel Commiſſion 17 Genug en ala ne na) Sendet eee, j 
ſein. Sie jellten keineswegs offen der Einführung 
einer Controle der Regierung über die Thätigkeit der 
Geſellſchaft entgegenwirken, aber ſich bemühen, fie zu 
ihren Zwecken auszubeuten, indem die Stellen der 


Aufſeber mit Leuten ihrer Partet beſetzt würden.“ Konigrei „die Fahr 10 7 f 
- : Koͤnigreich Polen in tlich⸗ſtatiſti inſicht, die Lufter⸗Nat.⸗Anl. 64.40. — 1860er Loſe 74.35. — Bankactien 715. — ü 
Die Perſonen, welche die obengenannte Geſellſchaft bürgen und nen 1 Pantograph, Credit⸗Aetien 142.40. — London 127.0. — Silber 126.—. — angezünbel. 


unter dem Namen „Organiſation⸗ bildeten, hakten Salze Brantweine Bier- und Zuckerproduckion in Ofigaligien, Silber in Waare —.—, — Dusat 6,08, Verantwortlicher Redacteur Dr. M. WBpezek, — 


urgirten tauſend exilirte Polen, mißhandel⸗ 


— —.—ñß̃——xkm 2 * 
vom 1. September d. J. und wohnt bis Michaeli im Czyzewicz“⸗ — rr — den ve . 
ſchen Haufe (Podwale). 9 zyzewiez rfo gt, mehrere Ruſſen todt 


unter anderen Aufſätze über Sinclaite'ſche Thürme und Silos Einhebung ein Aufruhr ausgebrochen. Ein Oberſt 


„Die Wiener Nationalbank hat die hieſige Handelskammer be⸗ wartet. miſſion des Abgeordneten hauſes für das Reichs⸗ 


ſend die Einverleibungen. Die Adreſſe des 
Herrenhauſes iſt bereits überreicht und vom Kür 


für das künftige Biennium, nach deren Beſtätigung von Seiten ſcher Gefangenſchafk befindlichen öſterreichiſchen Unterthanen inſſei die Real⸗Union mit den annectirten. 


ut der Frieden mit Baiern abgeſchloſſen; näher 


Kerkers, Leopold Hujara zu 6 Monaten; Carl Chudpba zu 5 Jtoczower Kreis mit anderen Kreiſen Galiziens, welche Heilan⸗ der Frieden mit Oe ſterreich bereits geſchloſſen. 


fordere nicht die Feſtungen Philippe⸗ 


mächtigt, eröffnet Fr. Inlia Delattre ein ſolches in Tarn ow ten die Officiere, flüchteten in die Wälder und wer⸗ 


Die Nr. 29 der hieſigen illuſtrirten „Gaz. przem.“ enthält Handels⸗ und Börſen ⸗Näüchrichteu. 7 nl dETE et 
ur Getreideaufbewahrung, die Fabriken chemiſcher Präparaſe im Wien, 21. August. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 60.20. — [und mehrere Offieiere wurden getödtet, die Stadt 


5 RN 5 


Sr 


— — 


r 


. 


GER 


— 


Rr,.788%,,. Kundmachung. 6840. 2.3 L. 10600. Obwieszezenie. (816. 1.3) fl 9346. Obwieszezenie-. (843: 1-3) 


Amtsblatt. Im Nachhange zur hierämtlichen Kundmachung vom. Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem 
RE 16. Auguft 1866 3.7759 wird hiermit bekannt gemacht, wiadomo czyni, ia na Zgdanie p. Ignacego Barons wiadomo ezyni, iz na zadanje Ignacego Heer ce- 
Kundmachung. (779. 3) ſdaß auch. Ftachtſtücke nach und aus Wien u. ſ. w. über Konopki na zaspokojenie sumy p. Ignacemu Bou. em zaspokojenia sumy Ignacego Heer wiasne) 
Erkenutnuiſſe. die Weichſel bei Oswigeim anſtandslos trausportirt werden Konopee przeeiw p. Stauistawowi Barouowi Ko-ſy kwocie 739 ½ duk. hol. wraz 2 procentem 5% od 

Das kalſ. kön. Landesgericht Wien in Strafſachen er- können, und daher deten Beförderung auf der Straße zwi- nopee W kwocie 8000 zir. m. k. w listach zasta- dnia 24. czerwea 1864 biazgefm 1m kosztami egze- 


kennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verlie⸗ ſchen Klakau und Oswigeim über Wadowice gleichzeitig wnyeh galieyjskiego Instytutu kredytuwego, pr2yzna-kucyjnemi w kwocie 13 zir. 72 kr. w. d., 13 tr. 


henen Amtsgewalt, daß der Inhalt des Aufſatzes : „Kriegs · eingeſtellt wird. re 1 néj W raz 7 kuponami od dnia 24 grudnia 1864 10 kr. w. a. i 13 zAr. 40 kr. W. a. przyznanemi 
Chronik“ in Nr. 168 der Zeitſchrift: „Die Preſſe“ vom Von der k. k. Poſtdirection. ’ biezacemi, przyznanemi quz kosztami egzekucyjnemi|sprzedaz przymusowa ¼ ezesci döbr Broniszo- 
21. Juni 1866 den Thatbeſtand des Vergehens nach Ar. Lemberg, den 18. Auguſt 1866. W kwocie 8 lr. 22 kr. W. a. 1 15 zir. 8 kr. w. a. Wa wWobwodzie Tarnowskim, pow. Ropezyckim po- 
titel IX Strafgeſetz⸗Novelle begründe und verbindet damit. r 0 al terazuiejszemi w kwocie 15 Ar. przyznauemi li-'tozonych, wieduym terminie na dzieh 17 paz- 
nach $ 36 P.⸗G. das Verbot der weiteren Verbreitung der 3.2275. Edict. (850. 3) eytacyjna sprzedaz dobr Nagoszyh p. Stanislawaldziernika 1866 o godzinie 10 zrana wy- 


dieſen Aufſatz enthaltenden Nummer. Vom k. k. Jordanower Bezirksgerichte wird bekannt ge⸗ br. Konopki wWiasnych wWobwodzie Tarnowskim po-/znaczonym pod następujacemi warunkęemi odbe- 


Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach $ 37 macht, daß in der Rechtsſache des Orn. Julian Zubrzyckiſtozonpch odbedzie. sie m trzech terminach, to jestſdzie sie: 
P. G. zu vernichten. — . . dar Zahlung der For⸗ 26 wrzesnia 1866, 24 pazdziernika 1866 i 28 listo 1. Cena wywolania jest szacunek sadowy wk wo- 


Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. derung von 2000 fl. C. M. ſammt Nebengebühren in pada 1866, zawsze o godzinie 10 zrana, pod na- cie 54671 zr. 75 kr. w. u., lecz sprzedai 
Wien, am 25. Juni 1866. f Gemäßheit det klägerischen am 3. November 1864 8. stepujgcemi warunkami: Di TOR J od ceny, przez chgé kupienia majgcego ofix- 
Der k. k. Präfident: 1785/eiv. geftellten, und oberlandesgerichticherſeiis ddte I. 2a ceng wywolania stanoui sig wartost sau rouaneſ rozpocznie Sig. 

Boſchan m. p. Krakau am 3. November 1865 Z. 10933 im Mecurs⸗ cunkowa dobr Nagoszyn w.ilosei 106811 lr.“ 2. Chee kupienia 'majgey ma zio2y€ przed licy- 

Der k. k. Rathsſecretär: wege gewillfahrten Bitte zu Folge der 88 202 und 203 2 kr. w. a.; na pierwszych trzech terminach tacyg do rak komissyi lieytacyjne) wadyunı 

Thallinger m. p. der galiz. G. O. die Amortiſtrung der verlorenen Schuld ⸗ licytacyjnych ‚dobra rzeczone tylko za oa w kwocie 2000 kr. w. a. i to albo w bank- 

n urkunde ddto. Bochnia am 4. Februar 1845 über 2000 fl. ceng lub tez za wy2szg sprzedane beda, notach, albe téz w listach zastawnych Towa- 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt C M. ſammt 6% Zinſen mit den Unterſchriften: Boles- W. ‚przeeiwnym zas razie po ‚przesluchaniu raystwa kredytowego galic. podiug kursu w 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie- aus -Kakuski, Franz Hoser und Milzecki N. einge. wierzycieli stösownie do przepisom §. 148— dzieh licytacyi bedgcego. 1 * 

henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt - leitet wird. a 152 U. S. stanowi sig termin na dzien 1980 Nakoniec dozwala sig chg€ kupienia majgcym 

ſchaft, unter gleichzeitiger Betätigung der erfolgten Be Es werden daher diejenigen aufgefordert, welche dieſe grudnia 1866 0 godzinie 10 rano, a pApr2e- rasztg wärunköw zmienionych, tudziez akt szacun- 

ſchlagnahme, daß der Inhalt der im Abendblatte der Zeit- Urkunde in Händen haben dürften, ſolche binnen Einem prowadzonej rozprawie, 2 wierzycielami 104. kowy i wyeigg tabularny w tutejszo-sadoweéj regi- 
ſchrift: „Neue freie Preſſe“ vom 22. Juni 1866, Num- Jahre dieſem k. k. Bezirksgerichte vorzubringen, ſonſt die⸗ pisze sig 4 termin w ktörymfowe dobra, za ja-|straturze przejrze6, lub w odpisie podniesc. 

mer 650, gebrachten Notizen auf Seite 1, Colonne 2 und felbe nach fruhtiofen Verlaufe dieser Ftiſt für nichtig ge⸗ ‚kakolwiek badz najwigce) ofiarowangy ceue O tej rozpisanej licytacyı zawiadamia sig b. 

3 und Seite 2, Colonne 1, das nach Artikel IX derſhalten werden wird, und der Ausſteller daranf ihnen Rede sprzedane beda. Ä .. ignacego Heer, Adolfa Gruszezyhskiego, wszystkicl 

Strafgeſetz⸗Novelle vom 17. December 1862 und nachſund Antwort zu geben nicht anehr verbunden jein wird. 2. Kazay ‚chg€ kupienia majgey obowigzany Jest/wierzycieli hipoteczuych teg62, jakotez wszystkich 


przed rozpoczgciem licytacyi 30 cesé War- z miejsca pobytu i Zycia niewiadomych wierzyciel, 
ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung begründe tosci szucunkowéj w,.okraglej ilosci 2560 Ar. ſa nareszeie tych wierzycieli, ktörzy po duiu 30 
und verbindet damit nach $ 36 P. G. das Verbot der. — B a A W. a. jako zaklad do rak komissyi lieytacyj-/listopada 1865 do ksigg tabularnych 'weszli, albu 


weiteren Verbreitung der die beanſtändeten Nottzen ent L. 11907. Obwieszezenie. (814. 3, nej, 240) . 8 ktörymby uchwala niniejsza w czasie dorgczona nie 
haltenden Zeitungsnummer. 5 C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem!. Reszta warunköw jako tez aktu szacunkowegoſzostata, przez kuratora Dra. Bandrowskiego. 


der h. Verordnung vom 9. Juni 1866 R.⸗G. Bl. 74 f Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. wiadomo ezyni, 12 p. Zoßla Klenkowa przecim spadko- i ekstraktu tahularnego wolno w tutejszo sgduwej Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Wien, am 25. Juni 1866. biercom 8. p. Ludwiki „Holynskiej, mianowicie: Wa- Tegistraturze praeirzye. Tarnow, dnia 14 czerwea 1866. 


dyslawowi Heroldowi, p. Sydonii 2 Heroldöw Skoruto- 0 tej rozpisane) lieytacyi zawiadamia sie ri 
wej, maloletnim Waeclawowi Heroldowi, p. Janowi Ho- strony, a stkich Mere cieli ‚hipotecznych, A AS Fr m: 
kyüskiemu imieniem "wlasn&m i makoletnich cörek|" „ice 4 miejsca pobytu wiadomych Da 8 2 

oneg63 Heleny i Maryı Hokynskich, nareszeie leigcéj Lee, tych zaS wierzy cieli, „ktörzy po dniu 2 } = 10 Wiener Börse - Bericht 
masie spadkowéj p. Edmunda Herolda o zwrot trzech pada 1865 do tabuli weszliitych, ktörymby ue 5 vom 20. Auguft. 
obligaegj lud ich "wartosei"w‘sämie 198 zr. . a. niniejsza 2 ktörej bad przyczyny doręczona byé 


Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 

Der k. k. Rathsſecretär: 

Thallinger m. p. 


Z. 14190. | Offentliche Schuld. 


Ediet. (819. 3% prayn. skarge wnioslä 1 0 pomoc, sadowa prosila, 71° a Pe 4 ER Dra. Rosenberga A. Ses Staates. Geld Maar 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird der dem Le Wskutek czego lermin na 28 pazdziernika 1866 0 go- 2 MM cher Ear. ‚SETGY. In Oeſtr. W. zu 5%½ für 100 1. 3583.— 53.25 
ben und Wohnorte nach unbekannten Frau Marzianna deſdzinie 9 zrana wyznaczony zostal. e ady e. k. Sadu obwodowego. Aus dem National⸗Anlehen zu 5¼ für 100 f. 
Tomkowicze Kulewiczowa und im Falle ihres Todes ihren! Dia leZaeej"masy 8. p. Edmunda Herolda przezna- Tarnöw dnia 28 czerwea 1866. mit Zinyen vom Sehe Er 5 un —— 
dem Namen und Wohnorte nach ebenfalls unbekannten ezyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebespie FF „„ Metalliques zu 5% für 20 1 8 * N 50 3 
Erben mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es ozenstwo deſke tutejszego adwokata Dra. Grabezyn- L. 15224. Edykt. (812. 1-3) dtto „ 4% % für 100 fl. 459.75 50.— 
habe wider dieſelben die Stadtgemeinde Wadowice wegen skiego 2 substytucyg Dra. Serdy na kuratora, 2 ktorym] C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 137.— 138.— 
Anerkenntniß des der Stadtgemeinde Wadowice über die wniesiong sper wedlug ustawy cyw. dla Galieyi pre- szyym edyktem p. Beer Steinera, ze przeciw niemu p. 7 ey 1 = 5 MR 
Stadt Wadowice zuftehenden Eigenthumsrechtes des Patro- pisanéj przeprowadzonym bedzie. W. Maliniak o nakaz zapfaty sumy wekslowej 1780 zir.| brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 6580 66.— 
natsrechtes und aller grundobrigkeitlichen Rechte und wegen Z. Rady e. k. Sadu obwodowego. w. a. 2 przyn. wniést pozew, w zalatwieniu tegö2 po- 5 88 „ ee 
Intabulirung der Stadtgemeinde Wadowice als Eigenthü-| Larnôw, dnia 19 lipea 1866. zwu p. Beer Steinerowi zaplacenie naleäytosci wekslo- Como uteuteuſchelue au 42 L. austr. . 8 
merin des vormaligen Dominiums Wadowice ſ. N. G. —— wej 1750 lr. w. a. 2 przyn. w przeeiaggu 3 dni pod B. Der Yronſander. 
unterm 28. Juli 1866, 3. 14190 Klage angebracht und L. 79. Ogloszenie. (810. 3) rygorem egzekucyi wekslowej polecono. se HAAREN 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Friſt zum Ein⸗ C. k. notaryusz jako komisarz sadowy w Bochni Gay miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, bn Mähren ma: ful 100 fl. 0 . 4 ur! 
bringen der ſchriftlichen Einrede auf 90 Tage feſtgeſtellt H ogaje niniejszem’ do wiadomogei, iz w sprawie Eliaszalprzeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- ven Schleſten zu 5% für 100 1. 87.— 88.— 
wurde. 5 Klausnera 2 Bochni ‚tacznie 2 Majerem Nebenzahlem|nego, jak rowne na koszt i niebespieezenstwo jegoſdon Steiermark zu 5% für 100 3. . . 28.— 80.— 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo z Wisnieza, naprzeeiw Barucha Fenigera o zaplacenieſtutejszego adwokata p. Dra. Zuekra kuratorem nieeobe- on 1 fu re ae — 8. — 
hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zu ihrer Vertretung sumy wekslowej: Ar. 6000 W. 3. 2 przyn., odbedzie sieſenego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlugſvon Ungarn — 5% für us fl. in 64.50 6550 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advocaten wskutek vehwaly e. k. Sadu krajowego' w Krakowie|ustawy postepowania sadowego w Galieyi obowigzujg-|von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.... 62.50 (3 50% 
Hrn. Dr. Korefi mit Subſtituirung des Hrn. Dr. Witski , nia 24 Kwietnia 1866 J. 7366 egzekucyjnä sprze-jeego przeprowadzonym bedzie. bon Croatien und Slavouien zu 5 4 für 100 . 66.— 68— 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache qaz towarow sukiennych, blawatupeh i t. p. wlasnoseia| Laleca sige zctém niniejszym edyktem pozwanemu, 18 Se ene in 5 m 180 1 Sat 270 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver- Barucha Fenigera bedaeych, w dniach 28 1 20 sier-jaby w wyZ oznaezonym ezasie albo sam stangl, lub| son Bukowina au 5% für 100 l. RER 4.— 62.— 


handelt werden wird. s pnia 1 10 wrzesnia 1866 w Bochni o godzinie 10ſtés potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- Act ien (pr. S 

2 f 0 5 8 IR 5 8 ( t. 
Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten pred poludniem 2 lem, iz rüchmosei le w terminie|stepey udzielil, lub wreszeie innego obroneg sobie wyr der Mat guatbauk. . „ „ „. 71. 718.— 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder pierwszym iy ko powyzej ceny lub zu vene szacunkowa, brat 1 0 tém e. k. Sadowi krajowemu doniöst, wogöleſber ee gehe Im or. W.. .. 145 — 14320 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter w terminie drugim zus zu kazda conę sprzedane beda.|za$ aby wszelkich moZebnych do obrony Srodköw pra- N Ralf. Ferd. Nordbahn e Sah 165858 


mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ Bochnia, dnia 8 sierpnia 1866. wnych uzyl, w razie bowiem prezeeiwnym w. nikleſder Staats-Giſeubabn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 

len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt i Leonard Serafinski, |z zaniedbania skutkı sam sobie przypisacby musial. oder 500 fen. „17847820 

die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts ⸗ e. K. notaryusz W Bochni. |  Kraköw, dnia 13 sierpnia 1866. der vereinigten ſüdoͤſter iomb.even, und Ceutr.⸗ital. 

mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ ö 5 % He Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 195.— 197.— 
N a 1 4 RL IT Tora sun —— der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 121 — 122. 


ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt deizumeſſen haben 
werden. 
Krakau, am 31. Juli 1866. 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 194 — 196.— 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 802 Einz. 170.— 172.— 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 145.— 146, — 
der Süd⸗nordd. Berbind⸗B. zu 200 fl. EM. . 101.— 102.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz). 147.— 147 
der öͤſterr. Dorau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

SON TOM un age sie ae 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. EM. . „ 180.,— 185 — 
der Wiener Dampfmühl „Actien ⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. öſtr. W. 2222* . 390. — 400. 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. SW. 320.— —. 

Pfaudbriere 
er Nationalbank; 10 jährig zu 5%, für 100 fl.. . 105.— —.— 


egen Oholerall 
. | Phenylsaurer Kalk 


von Dr, Pettenkofer in München, V. Kletzinsky in Wien und anderen Autoritäten wegen ſeiner 
antiſeptiſchen Wirkungen anerkannt beſtes 9 
Desinfections- Mittel 
L. 7568, wzywä wszystkich, ktörzyby posiadali obli- für Aborte, Senkgruben, Ställe ac. — Ein Packet 20 fr. ein Flacon 30 kr. 
gacye indemnizacyjng okregu Krakowskiego Nr. Haupt-Depot: Niederlage der Simmeringer Theer- Producten Fabrik von E. Pilhal 
14810 na 100 zir. m. k. z 15 kuponami, z ktörych in Wien, Landſtraße, hintere Zollamtögaffe Nr. 5; 1 
pierwszy w dniu 1. listopada 1866 platny jest, aby und in Wien bei den Herren: M. Berkowitſch & Comp., Bäckerſtraße Nr. 24; A. Pfanzert's Nachfolger, 


L. 10962. Edykt. (817. 3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie w. skutek poda- 
nia Löbla Lebenheima de praes. 18. kwietnia 1866 


sie w terminie jednego roku, 6 tygodni i 3 dni Tuchlauben Nr. 8. Joſ. Pohlmann's Apotheke am Kohlmarkte; Dr. Girtler's Apotheke, Freiung. In P eft auf tg re 5% für 100 fl. . 92.90 93.20 
rachujgc co do saméj obligacyi od dnia, w ktörym e n bei Herrn Anton Szilber, in Prag bei den Herrn Vsetecka & Krausner. 4 a” mi a nn Nie 1006. 1. 2 60 88.60 
po raz 3ci niniejszy edykt »umieszczony zostanie @ DEE” Beitellungen werden gegen Nachnahme oder gegen Einſendung des Betrages prompt effeetuirt. kn . * * ür 100 fl. — —— 
w gazecie Krakowskiéß, a co do kuponow w ciggu 825 a. r . der Gredit- Anflalt zu 100 fl. öſtr. W. 11178 112.25 
3 lat od daty ptatnosci kazdego kuponu liczac, An die Theerprodueten-Fabrik in Simmering! Donau⸗Dampfſch.⸗Heſellſchaft zu 100 fl. EM. . 78-- 79.— 


Indem ich die ausgezeichnete Wirkung des chemiſchen Kalkes, den Sie mir für die Krankenhaltſtation Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. EMW. . 110.— 112.— 


in der Heumarkt-Caſerne zukommen ließen, beſtätige, bitte ich bei der notoriſch ſchlechten Anlage der Aborte 
daſelbſt un eine neue Sendung, indem ich Ihrem ausgezeichneten Desinfections⸗ Mittel die Hintanhal— 


— 1 rzecezong obligacyg 2 kuponami do tutejszego 
c. k. Sadu zglosili i swoje prawa do takowych sg- 
downie udowodnili; w przeciwnym bowiem razie 


„ m „ zu 50 ſt. GM. 49.— 50 — 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. Ru W. 21.— 22.— 
Eſterhazy an % , keins are 


rzeczona obligacya i kupony na powtörne zadanie i tung gefährlichen Miasmen bisher ausſchließend verdanke. Salm zu 40 fl. „ 24.— 26.— 
Löbla Lebenheima za amortyzowane uznane beda, (832. 2-6) Dr. Frueth, Regiments- und Garde-Arzt, gun 4 2 1 

l . . zu 40 fl. „ 2 2 
— kupony za$ tylko w przypadku, jezeliby pier- E rl — za St. Geuois zu 40 fl. „ 20.— 42.— 
wéj przez kasg zaplaconemi nie byly. rg Er N eee TOT Te Eee. in 20 fl. „ lem Ad, 17 

Krakow dnia 9. lipca 1866. Mochdem die Statuten des Vereins nunmehr die Genehmigung der hohen k. k. Statthalterei er pe Er ne 
FF erhalten, werden ſämmtliche P. T. Herren Subſeribenten eingeladen, ihre erſte Einzahlung 2 2. doch iint enn au 10 fl. Sed Wie . 122 1080 
3. 4623. Kundmachung. (839. 2-3) langſtens bis = 1. September o. J. bei dem Vereins⸗Caſſier Hrn. Darski, k. k. O. L. — 4 — 3 Wonare. 

Wegen Verpachtung des Bier- und Branntwein -Propi. G. H. A. Dir. Adj., oder deſſen Stellvertreter Hrn. Fial«, k. k. Ober⸗Officialen zu erlegen. 1 00 dne ene ren: 
* 0 m Et une 8 De Zeit Krakau, am 18. Auguſt 1866 i 5 f l ate 0 far 100 Beinen. e j 10788 125 m 
vom 1. November 1866 bis Ende Dezember 1869, jomit (841. 2-3) | Das Verwaltungs: Epmite Hamburg, für 100 M B. 4% 94.50 95 — 
Pr g 0 N . = don, für 10 Pf. Sterl. 8% 27.— 12 
für 3 Jahre und 2 Monate, wird die dritte und lezte 1 des Krakauer Beamten Confumo Wereins. Fa, nne 


Lieitations⸗ und Offerten⸗Verhandlung am 5. September 
1866 in der Kämmerei Kanzlei zu Useie solne vorge⸗ 
nommen werden. 1 


5 a re 
Meteorologifche Beobachrungen. ER ee 9 a lenken. e 
ee > er. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 


i | Melative 


; ; jährli z » | c ä — Aenderung der e kr. i kr. 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt . nach Richtung und S:ärfe Zuſtand 1 riet Arme m |Raiferliche Münz⸗Dukaten 6 4 6 2 6 03 6 04 
2688 fl. 80 kr. und das Vadium 270 f. W f te eine Reaumm Feuchten des Windes der Atmosphäre 8 SuufebeoXnge eee ch rin N 
Die näheren Lieitations „Bedingungen können bei der] Go Mean. err.“ Zamperatne | der Luft von bie 20 Francſtük e. 10 26 10 21 10 2 1028 
Kämmerei zu Uscie solne eingeſehen werden. B Ireen e e at TITTEN, ee a Tanne Juperiale — — . 10 10 10 75 
\ 21 2 327 66 +1?°8 54 Nord⸗N.⸗Oſt ſchwach trüb | b 5 

Vom k. k. Bezirks „Amte. 1 “| 28 16 11,9 | 84 Nord⸗Oſt A heiter | Iris —+18°6 Bereinsthaler „enn 1 88 1 90 
Bochnia, am 14. Auguſt 1866. 2216 28 56 9.2 82 [ Oſt⸗Rord Oſt „ | trüb 1 Silber re 125 ⁰ 


Druck und erlag des Oarl Budweiser. 


